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arm mit jedem Tage begonnen werden und werden
Anmeldungen in der Expedition und von den Boten
-utgegengenommen.

Alle Gesinnungsgenoffen in Stadt nnd Land bitten
wir , für immer weitere Verbreitung der Bürger -Zeitung
auch Kräften thätig zu sein .

Inserate finden bei dem ansgedehnten Leserkreis
der Bürger - Zeitung in den weitesten Krei^
Beachtung.

Jeder Abonnent hat das Recht , aus Grund
einer Quittung monatlich eine fünfzeilige ^ rei -

Annonce aufzugeben , was sich namentlich für kleinere
Geschäftsleute sehr empfiehlt.

Deutsches Volk , wehr ' dich !
In dem neuesten Heft der » Preußischen Jahrbücher " er -

greift Profi flor Han » Delbrück da ? Wort , um fein « poli¬

tische Stellung zu den wichtigsten Zeitftageu zu präzsfiren .

Wir ersehen daraus — woran allerdings Niemand gezwetfelt

hat , — daß Delbrück konservativ ist etwa in dem Sinne ,

wie ein englischer Tory konservativ ist . Weil er von der

Gewaltpolitik unseres ostelbtschen JunkrrthumS nicht entzückt

Ist , wird er von den Jutereffenten dieses Klüngels bekannt¬

lich » nicht ernst genommen " , was immerhin » och eine milde

» nsfaffung ist , da von dieser Seite sonst Jeder , der nicht

mit der junkerlichen Reaktion durch Dick und Dünn geht ,

für antinational nnd umstürzlerisch gebrandmarkt wird .

Jndeß wird ihm die » Schicksal möglicherweise jetzt nicht er¬

spart bleiben , weil er nicht bloS die Behandlung der Sozial¬

demokratie mit Peitsche und Nadelstichen für grundverkehrt

hält , sondern auch die Art , wie man die dem Deutschen

Reich « zugehörigen » abgesprengten Nattonalitäts - Brnchlheile "

zu germantfiren trachtet , für verfehlt erklärt . Im Besondere »

begründet er die » für die Polen .

Am Schluffe seiner Darlegungen erhebt sich Delbrück

zu einigen allgemeineren Betrachtungen , die an dir Adreff »

unserer Chauvinisten und Btelregterer gerichtet find . Cr

schreibt :

» DaS System der Behandlung der NatiDnalitätssrage ,
daS in diesen Jehrbüchern vorgeschlagen und vertreten wor¬
den ist , bewegt fich in folgenden Linie « : Cs ist ausgegangen
von dem Satz , daß im Streit der Nationalitäten es daS
Jntereffe der höher stehenden , also bei unS des Deutsch -
thumS ist , den nationalen Gegensatz möglichst nickt zu ver
schäften , sondern abzuichwächcn . Je weniger die Polen ge¬
reizt werden , je weniger ste unter fich zusammenhakten , je
schwächer der moralische Accent ist , der auf die Behauptung
der Nationalität gelegt wird , desto leichter entSußerl fich der
Einzelne der Nationalität , desto leichter findet der Uiber -
gang von der einen zur anderen , also nat -rrgemäß von der
niederen zur höheren , vom Polrnthum zum Drutschthum
statt . Bor Allrm aber ist darauf hinzustreben , daß die Pole »

fich spalten . Unmittelbar nach 1870 wäre eS nach Ansichten
guter Kenner jener Landschaften möglich gewesen , die pa¬
nische Bauern ' chafl für den preußischen Staat zu gewinnen .
In diesem Staude gab eS noch eine lebendige Erinnerung an
die frühere Leibeigenschaft und ein sehr gutrs Berftändniß
lür da » , « aS man dem preußischen Staate verdankt . Die
Polen haben fich 1866 und 1870 so gut für ihren König ge¬
schlagen , wie irgend welche Deutsche . Da kam der Kultur -
kampf und trieb dir ganze Maffe deS polnischen BolteS wie¬
der in die Hände der Geistlichkeit und deS Asels . Man ist
heute geneigt , dem Fürsten BiSmaick den Kulturkampf schlecht¬
weg al » einen Fehler anzurechnrn . Ich thur daS nicht . Ich
glaube , daß dieser Kampf auS sehr lief liegenden Gründen
ganz unvermeidlich war , und daß eS auch unrichtig ist , den
Ausgang einfach als eine Niederlage deS Staates darzu¬
stellen . Aber mag man nun über den Kulimkampf im
Ganze « denken wie man will , in dem Nationalitätenstreit
deS Osten » hat er einen unendlichen Schaden gestiftet . AuS
ihm recht eigentlich haben die Polen die Kraft gesogen , über
die fie heute verfügen .

Ein ernsthafter Politiker soll nur Ziele in ' S Auge faflen ,
die erreichbar oder wenigstens annähernd erreichbar find .

Strebt man nach unmöglichen Dingen , so geräth man in
Halbheiten , die daS Nebel ärger machen . DaS ist eS , waS
ich unserer Polenpolitik verwerfe . Gewiß ist eS höchst un¬
bequem , daß wir in unseren Ostmark « » 3 000 , 000 Mitbürger
fremder Zunge haben und wenn eS ein Mittel gäbe , alle
diese Polen mit der Zeit in Deutsche zu verwandeln oder
zur Auswanderung zu vermögen , so würde ich gewiß dafür
sein . Daß wir auf dem hruie eingeschlagemn Wege nicht
dahin gelangen können , wird ja auch indirekt damit zuge¬
geben , daß mau amtlich alS den Zweck der Polenpolitik
immer bloß hinstellt die Unterdrückung der Agitation und
Eindämmung der Fortschritte deS PolenthumS . Ich glaube
nachgewiesen zu Hab n , daß man mit den augewendeten
Mitteln dir Polonifirung nicht hemmt , sondern im Gegen -
theil befördert . Und « aS die Agitation betrifft , so ist ste
niemals vollständig zu unterdrücke » , « eil wir in einem
konstitutionellen Staate leben . Di « Ruffen haben in ihrem
Antheil von Polen und den deutsche « Ostseepiovinzen fthat -
sächlich d «e Agitation mit de « Mchldarfien Mitteln völlig
erstickt . Ob eS ihnen auf die Dauer helfen wird , ist noch
sehr die Frage . In Preußen aber , wo die Freiheit der
Preffe , der Vereine und der Lersammkungen gesetzlich fest ,
gelegt ist , kann zwar im Einzelnen manche Represfion geübt
werden , im Ganzen ist wenig zu machen , und eine Agitation ,
die man nicht » öllig unterdrücke » kann , wird durch die
kleinen RepresfionSmaßregeln mehr geschürt und genährt
alS gestört .

So einleuchtend mir alle diese Erwägungen zu sein
scheinen , so bekenne ich doch offen , daß kaum eine Hoffnung
besteht , -daß unsere Politik in absehbarer Zeit «ine bessere
werde . Zwei der allrrftärksten Faktoren deS heutigen Lebens
wirken zusammen , unS hier immer weiter auf der verhäng -
nißvollen Bahn vorwärts zu treiben : der nationale FanatiS
muS und die bureaukratische RegterungSsucht . Bon der großen
Menge ist nicht zu verlangen , daß fich das dänische oder
polnisch « Problem in feinen Einzelheiten klar macht und
erwägt , ob die angewandten Mittel zweckmäßig oder zweck¬
widrig find . Sie hat nur die Empfindung : hier lebt aus
dc « Boden unseres Staates ein unS feinvliches Element ,
also schließt ma » , muß es auch brkämpst werden , je ener¬
gischer , desto beffer und wer dem widerspricht bat keine
nationale B - finnung . Ganz ebenso glaubt der richtige strenge
preußische Beamte , eine gute B - rwaltuvg könne alles , also
auch Polen in Deutsche verwandeln , und der Gedanke , daß
die Weisheit einmal tu der Zurückhaltung der Behörden bc -
stehen könne , schmeckt ihm nach Umsturz und Revolution .

Hier erst tritt die ganze Bedeutung de » Segensatz , s zu
Tage . ES handelt fich nicht bloß um den Schaden , den die
falsche Politik in unseren Grenzmarken anrichtet ; dieserhalb
würde ich nicht immer wieder auf die Frage zurückkommen .
So bedauerlich eS ist , daß hier statt der Deutschen die Un -
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Hellotropblüthen .
Roman » ach dem Franzöfischen von Ludwig Wechsler

( Nachdruck » erboten .)

( 16 . Fortsetzung .)

Borfichtig führt er Jemand herei « , den man nicht sehen
kann und den er unterthänig und mit vielen Berbeugungea
begleitet ; mit einem Male richtet er fich gereizt empor und
macht eine Gebärde . alS wen » er Jemand eine gefährliche
Waffe entreiße . Mit einem Grinsen , welch s einem das
Blut in den Ader » erstarre » macht , deutet er darauf den

ersten Schuß au ; dann kniet er , alS wäre fein Gegner zu
Boden gestürzt , auf denselben nieder und schießt ein zweites
Mal auf ihn . Darauf wirft er die Waffe weg und stürzt
ans die Thür zu .

Damft ist sein Bortrag beendet . Tom hebt seine Mütze
auf . dir ihm tu dem Eifer seiner Darstellung zu Boden ge¬
fallen ist , und starrt wieder mit seinem blöden Grinsen vor
fich hin .

AthemlvS hat Arthur jede Bewegung deS BösewichtS
verfolgt . Selbst Ehevrier . der an derartige Borkommniffe
gewöhnt ist , scheint dieser Austritt aufzuregen , und der
StaatSanwalt ist in feiner ersten Ueberzrugung wankend ge¬
worden , obgleich er noch immer zweifelt . So aber vermag
er Arthur nicht von fich zu stoßen , alS dieser ihm um den
Hals fällt .

Dann jedoch « endet der junge Mann fich impulfiv zu
Lady Ellen , » m deren Hand mit seinen Küffe » zu bedecken ,
u » d ohne di « fich dabei kund thuende Erregtheft der Eng¬
länderin zu beachte » , spricht er voll Entzückens :

» O . Lady Ellen . Ste find da » beste Geschöpf auf Gottes
Erdboden ! Ihnen habe ich mein Leben zu verdanken . Ihnen
habe ich es , u verdanken , daß ich daS Herz meiner BaterS
von neuem gewann und daß damit mein Glück nun wieder
grstchert ist 1"

Lady Ellen blickt ihn zärtlich an nnb fragt ihn bebenden
ToneS :

» Ihr Glück ? Habe ich recht gehört ? "
, O , Sie « iffen eS ja noch nicht und ich m » ß ti Ihnen

sage » , daß ich mit dem heutige » Tag « endgültig jene Lebens¬
weise aufgab , durch welche ich mich selbst und die Ehre
« einer Familie in solche Gefahren verwickeln konnte . Mit
all diesen Abenteuern ist r » nun zu Ende ! Gottlob , daß
die Sache so glücklich endete ! "

Unv fich zu seinem Bater wendend , fügt er hin , « :
» Denn nun . « ater , wirft Du doch nichts mehr dagegen

habe » , nicht ? mehr , wenn ich Deine liebste Hoffnung erfülle
und daS Kind Deines besten FrenndrS Dir alS Tochter

zuführr , die ich lieben will , liebe » « erde und vielleicht gar
kcho » jetzt liebe !"

In seiner fieberhaften Erregung hätte er wahrscheinlich
» och weiter gesprochen , wenn sein Bück nicht zufällig auf
daS Gesicht Ellen ' » gefallen wäre , welcher fich bei seinen
Worten in erschreckender Weife verändert hat .

Der frühere sanfte , liebevolle Ausdruck darin ist dem
der wildesten Aufregung gewichen und mit grausam funkelnden
Blicken und höhnisch verzerrten L ppen tritt fie rasch vor
den jungen Mann hin .

» D '. r intereffante Arthur de B : 6ze , " beginnt fie mit
einer Miene , die einer Furie würdig gewesen wäre , » wollte
also nur aus dem Grunde unschuldig scheinen , um hei >
ralhen zu können ? "

» Scheinen ? " ruft Arthur a « S . » WaS wollen Sie
damit sagen , Lady Ellen ? "

Diese bricht in rin höhnisches Lachen auS .
» Für Sie giebt eS keine Ellen mehr , " stößt fie hervor ,

» sondern nur eine Person , die Sie retten wollte , ja , retten
wollte , doch nur um ihrer selbst willen , nickt aber , damit
Sie ein unschuldiges Mädchen dadurch unglücklich machen ,
daß Sie fie die Gattin eines Mörder » wrrdcn leffen ! Tritt
hervor , Tom , und erkläre , daß Du lediglich gelogen hast
und daß ich Dir mit vieler Mühe die ganze Geschichte bei -
gebracht habe , die übrigens recht dumm von Dir vorgetragen
wurde I *

Grinsend bestätigt Tom Hurst durch einige .yes ‘, daß
fich AlleS so verhalte , wie feine Gebieterin sagt .

Diese neuerlich « Vernichtung seiner Hrff >ungen vermag
Arthur nicht zu ertragen . Er wird leichenfahl im Erficht
und fällt stets und starr auf de » Teppich nieder .

» Arthur , mein Sohn ! " schreit der StaatSanwalt auf
und wirft sich über dir regungslose Gestalt deS jungen
ManneS .

» Entfernen Sie fich , Unglückliche ! ' bedeutet der Polizei -
komwiffar Laiy Ellen . » Wenn Sie diesen jungen Man »
getödtrt haben , so — "

» Wenn ich ib » geiödtet habe , so ficht mich da » nicht
im geringsten au ! " unterbricht Lady Ellen ihn hochmüthtg .
» WaS sollte ich mich auch wohl um solch einen Mörder
kümmern ? "

9 .

ES ist Frühling geworden . Glänzender Sonnenschein
überfluthet AlleS und verjüngt sogar da » Straßenpflaster .

Mit bleiche » Wangen und noch ermattet , doch mit
stündlich zunehmenden Kräften fitzt Arthur de B : 6ze an dem
geöffneten Fenster und betrachtet die knospenden Blätter der
Sastanienbiume .

Ist eS möglich , so fragt er fich , daß er nach soviel
Leid , nach so vielen in Fieber und bewußtlos verbrachten
Nächten fich , dennoch zu neuem Leben erwacht , hier befindet ,
während er fich in einem düstere » Augenblick bereit » in de »
Drachenarmen deS TodeS gesehen hat ?

Diese Leide » liegen tndeffen schon so weit hinter ihm .
daß er fast mit einer Art Wonne an dieselben zurückdenkt .

deutsche » gesördert werden , daß daS böse Beispiel außerhalb
de » deutschen Reichs allenthalben , wo die deutschen Minori¬
täten bedrängt werden , gegen fi « ausgenüht und daß das
moralische Ansehen unseres S aales unter den Bölkern beein¬
trächtigt wird , daS AlleS erscheint geringsügtg und neben¬
sächlich , wenn man die treibenden Kräfte und ihren Charakter
inS Auge faßt . Nationalik Empfinden in den Mafien und
die Regierung durch ein intelligentes Biamtenthum find die
Grundsäulen unseres politischen Daseins . DaS hohe Ideal
unserer Bäter war , daß der deutsche Nationalstaat einmal
entstehen solle , ohne daß der Deutsche in dir Gehäsfigkett
und Exklusivität verfalle , dir wir bet anderen Nationen als
Chauvinismus , Jingothum , MoSkowiterei brandmarken .
Eine feste EtaatSautorität sollte fich vereinigen mit freier
Entfaltung der Individualität , die für kein Volk unentbehr¬
licher ist , weil keines damit so reich begnadet ist , alS das
unsere . Dieses Ideal droht unS verloren zu gehen . Die
edleren Geister beginnen mit Schrecken auf die Formen zu
sehen , in denen sich heute daS nationale Gefühl bewegt und
auf die Sorte von Menschen , die fich erdreifiet , in natio¬
nalen Fragen die Führung zu übernehmen . Die StaatS -
autorität erscheint alS Bielregtereret und Polizeiwillkür .
DaS naturgemäße Borwalten der Besitzenden artet in die
Klaffenherrfchaft , und alle diese bösen Mächte schließen fich
zusammen , um den freien Geist de » deutschen BolkeS in die
Schranken zu banne » , die fie ihm vorschreiben . Noch ist
daS Alles in den Anfänge » , aber die Anfänge find da ; eS
gilt zu sorgen , daß rechtzeitig Einhalt gelhan werde , und
deshalb muß gewarnt und dem deutschen Bolk ebenso wie
nach Außen » mehr Dich " » ach innen » wehr Dich " zugerusen
werden .

Dem Chanviutsmu » , dem Jingothum und der MoSkowtteri ,

dem knutrnseligen KnechtSthum , dem weite Schichten unseres

BolkeS unter dem überwuchernden Einfluß der Reaktion ver¬

fallen find , hätte Herr Profeffor Delbrück noch den Byzan¬

tinismus als nationale Zettkrankheit zugesellea sollen , der

selbst in dem fich liberal nennenden Bürgerthum weit und

breit grasstrt und der vielleicht am meisten Schuld daran

ist , daß die Reaktion mit der Feffelnng deS » freien Geistes

des deutschen BolkeS " so leichtes Spiel hat .

Wir aber wiederhole » im Einverständniß mit der

» BolkSzeitung " : deutsche » Bolk , wehr Dich !

Politische Ueversicht .
Deutsche » » eich.

Düffeldorf , 80 . Januar .

Die parlamentarischen Verhandlungen am Samstag
waren nicht von hervorragendem Jntereffe . Wir können
unS deshalb auf die folgenden kurzen Berichte heute be¬
schränken .

Im Reichstag brachte am SamStag in Fortsetzung
der Berathung deS Etats de » ReichS -rmteS ors Innern beim
Kapitel » RrichsgriundheitSamt " Abg . Dr . Müllir - Sagan
( ireis . Bp ) eine Reih « von Wünschen in B -zug auf die
Ausgestaltung der neuen biologischen Anstalt vor . Ins¬
besondere v « langte Redner größere Selbstständigkeit dieser
Anstalt , welche jetzt nur alS «ine Abtheilung deS Reichs -
gesuidbeitSamtes erscheint unter Gewährleistung vollständig
freier Forschung für die an der Anstalt thätigen Gelehrten .
Staatssekretär Graf Posadowsky glaubte die geäußerten
Bedenken mit dem Hinweis auf die kurze Zeit des Bestehens
der Anstalt beschwichtigen zu können . Schließlich wurde
entsprechend dem Wunsche deS Abg . Dr . Müller daS ganze
Kapitel ReichSgeiundheitSamt behufS gründlicher Prüfung
der von Dr . Müller angeregten Fragen an die Budget -
kommisston zurückverwiesen . AuS den weiteren Berhaud -
lungen ist hervorzuheben , daß der Staatssekretär das Be -

Gleichwie die Erinnerung an entschwundenes Glück die .
Schatten der Gegenwart verdoppelt , so läßt die Rahe der «
Gegenwart die ausgestandtnen Leiden und Seilen kämpfe der
Vergangenheit kostbar erscheinen .

Welch ein Glück , daß er so krank war ! Diese Krank¬
heit eroberte ihm das Herz des Vaters in Wirklichkeit und
ließ eS ihn erst erkennen , welche Liebe in diesem Herzen
enthalten , welche Wtfime und Zärtlichkeit hinter diesem
strengen kalten Gefickt verborgen , ei . Ohne sonderliche Auf¬
regung spielt er seibfi bereits auf jene verhängnißvolle Nacht
an , in welcher Lord Harrtson ermordet wurde , als sein
Bater die Bemerkung macht :

» AlleS ist in Ordnung . Chevrier beschäftigt fich mit
größtem Eifer mit Deiner Angelegenheit . Die Hauptfach - ,
mein Sohn , ist aber . Dich all Vieser Gedanken zu enthalten ,
damit daS Fieber fich nicht neuerlich eir . stelle . Der Arzt
hat auf daS Entschiedenste jedwede Aufregung untersagt ,
bis Du nicht wieder im Bolldefitz Deiner Kräfte bist . Aller¬
dings Kat fich Dein Zustand bereits gebcffert . doch völlig
hergestrllt bist Du noch nicht . Ich glaube Dir ja schon .
Beweis dafür mag Dir fein , daß ich meine Einlassung nicht
eingereicht habe . Bist Du dadurch nicht überzeugt ? "

Ist dies blos eine fromme Lüge , oder beruhen die Worte
deS Staatsanwalts auf Wahrheit ? Arthur legt fich diese

Frag « vor , aber die Vergangenheit liegt so weit hinter ihm ,
daß ste für ihn ziemlich verschwommen ist .

Während er solchen Betrachtungen nvchhängt , werden
leise Schritte vernehmbar . Sein Bater tritt lächelnd herein ;
doch » erräth sein Lächeln noch eine gcwiff « Angst . Er läßt
fich neben seinem Sohne nieder , ersaßt t » ffen Hand und ihm
inS Auge blickend , fragt er befangenen ToneS :

» Fühlst Du Dich nicht matt , Arthur ? In Wirklichkeit
nicht ? "

» Nein , Bater , " entgegnrte er .
» Woran hast Du denn soeben gedacht ? " forscht jetzt

de Bröze . ~
» Au nichts , wenn nicht an Deine Güte ! " sagt Arthur .

» Weißt Du , daß ich mir beinahe wünsche . nrurrdingS krank
zu sein und mich von Dir pflegen zu loff - n ? "

» Oh . mein Sohn , waS find daS für Wolle ! " ruft der
StaatSanwalt .

„ WeShalb ? Glaubst Du denn , Bater , daß Du , wenn
ich nicht fo schwerkrank gewesen wäre , mich so zärtliche »
AugeS betrachtet hättest , welches nicht mehr den Verbrecher
in mir suchte ? "

» Arthur ! "
» Fühle meinen PulS , Bater , und Du wirst Dich über¬

zeugen , daß ich vollkommen ruhig bin . Ich hätte niemals
gedacht , daß ich jemals mit solcher Ruhe über diese Cache
würde sprechen können . Und da ich mich denn bereits voll¬
ständig beherrsche , mußt Du mir berichten , auf welche Weffe
Du zu der Urberzeugung gelangtest , daß Du nicht mehr an
mir zweifeln mußtest . "

» Aus welche Weise ? " wiederholt de Br6ze . » Elstens ,

dürfuiß » ach einer reichSgrsetzlichen Regelung deS Jrren -
« esenS in Abrede stellte , während Abg . Lenzmann ( freis . Bp .)
die Nothwendigkeit dieser Regelung betont hatte . Die An¬
regung deS Abg . Röficke , betreffend Schaffung eines Unfall -
verhüruvgsmuleum , setzte Gras Posadowsky abermals auS
finanziellen Gründen Widerspruch entgegen . — Der Etat
des ReichsamtS des Innern wurde in der Hauptsache biS
auf einige an die Budgetkvmwisfiou zurückverwieseie Be -

amtenbesoldungen betreffende Titel erledigt . Am Montag
stehen auf der Tagesordnung der soztaldrwokratiiche Antrag ,
betr . die Genehmigung zur Einleitung des Strafverfahrens
gegen « bg . Echmidt - AfcherSlrben ( wegen des Artikels in der
» Magdeburger BolkSstimme " ' « egen dessen der Redakteur
Müller , « vier Jahren Sefängniß verurlheilt wurde , worauf
Abg . Schmidt fich al » « erfaffer meldete , der Marine -
Etat und der Etat für Kiautfcho « .

DaS preußische Abgeordnetenhaus erledigte
am EamStag in erster Berathung die Borlage betr . Regelung
der Synagogengemrindevrrhältniffe in Frankfurt a . M . in
erster Lesung . Grundsätzlichen Widerspruch gegen di » Vor¬
lage , die in zweiter Lesung gleich im Plenum zur Berathung
gelange » wird , erhob nur der CentrumSadgeordnete Dr .
Lieber , der meinte , daß die Staatsgesetzgebung sich in die
inneren Verhältnisse der Religionsgemeir schäfte » nur so « eit
einmischen solle , als das BeftcuerungSrrcht in Frage komme .
Ferner wurde « ine ganze Anzahl klein - rer S - alS erledigt .
Beim Etat der Lotterieverwaltung erklärte Fmanzminister
Dr . v . Mquel abermals aus Anregung deS Abg . Dr . Arendt ,
daß an die Schaffung einer Reichslotterie gegenüber
dem Widerspruch der Einzelftaatrn nicht zu denke » sei .
Beim Etat deS Abgeordnetenhauses sprachen die Redner
aller Parteien ihre Zustimmung zu einer rat Seniorenkonvent
gegebenen Anregung a « S , wonach dem Erbauer des neuen
Hauses sowie den Angehörigen des verstorbenen frühere »
BureandirektorS Kleinschmidt Dank und Anerkennung für die
praktische Herstellung deS Neubaues ausgesprochen werden
soll . Beim Etat deS Ministeriums der auswärtigen An¬
gelegenheiten kam eS zu einer Auseinandersetzung zwischen
den Nalionalliberalen und dem Eentrum anläßlich einer
Anregung des Abg . v . Eynern , betr . die Aufhebung der
preußischen Gesandtschaft beim Vatikan . Herr v . Miquel
sprach fich enrschiede » xeeen die Aushebung dieser Gesandt¬
schaft aus , für deren Beibehaltung auch Abz . Dr . Barth
von der Fretfinnigen Bereinigung etntrat . Montag steht der
Etat der Domänen und Forsten auf der Tagesordnung .

Militärische Ucbungr « . Die Bestimmungen über die
Uebungen deS BeurlaudtenftandeS in diesem Jahre w »r » «a
im » Almee - BerordnungSblatt " bekannt gemacht . Die Uebungen
haben , waS die Zahl » er etnzuztehenden Mannschaften an¬
geht , ungefähr d »nfelben Umfang wie im 8o >jahre . Den
Truppenrheilen ist anbftohlen , die Gestellungsbefehle den
Elnbelufenden so früh wie möglich zu übermittetn , ebenso
wie vorgeschrirbrn wird , daß die Jnterrflen der am meisten
betheiligten bürgerlichen Berufskreise , namentlich die Ernte «
verhälln sse in den einzelnen Korpsbezirken , bet der Wahl
des Zeitpunktes der Uebungen möglichst zu berückstchtigen
find . Bei der Infanterie sollen 144 .000 Mann einge¬
zogen werden . Bei den Jägern üben 3200 , bei der Feld¬
artillerie 12000 . bei der Fußarlillerie 6000 , bei
den Pioniere « 3600 uud bei der Ei se n b a h n v r iga de
1800 Mann , bei der Luftichisfer - Adthetlung 276 ,
be .m Train 7039 . Beim Train üben 8034 Mannschaften
aus der Reserve und Landwehr des Trams auf 14 Tage
nach Beendigung der Hrrbftübunge » , 1008 aus der Reserve
der Kavallerie und deS Trains auf 14 Tage und 1000 zur
Bildung von Eanitäis - Detachements auf 12 uud 13 Tage .
Zu den Uebungen der Infanterie , Jäger , Artillerie uud
Pioniere solle » ungefähr Reservisten uns Land -
wehrmännrr hrranzozeu werden . Dabei ist darauf zu
achte » , daß die Mannschaften möglichst gleichmäßig im Re¬
serve - und Landwehrvrrhälmiß mindestens je einmal ein -

weil ich Dich wie leblos zusammeubrcchm sah . Damals
hielt der Geist Deiner Mutter seinen Einzug in mir und
der Bater verdrängte den R chter gänzlich . Während Du
dann in Gefahr schwebtest , sagte ich mtrunablässtg : Er muß
leben , gleichviel , ob er schuldig »st , oder nicht ! Hernach wolle »
wir wefter sehen ! "

» Und pflegen Deine Zweifel , nun ich lebe , zmückzukehren ? "
forscht Arthur .

„ Nein ! " betont der Staatsanwalt .
» Ah ! Und wrShalb nicht ? "
» Erstens , weil Du in der Bewußtlosigkeit der Fieberhitze

die ich voll Spannung beobachtete , — nicht , um Dich zu
bekam rn , sondern um Dich freisprechen zu rönnen , — über
jenes Ecetgniß stets in derselben Weise sprachst Du be¬
richtetest immer wieder , daß Du ans den Ko r -oor hinans -
gtngest , Dich über das Geländer neigtest UNS die beide »
Schüsse hörtest . — kurz , genau dasselde , was Da mir be¬
reits kalten BluteS md mit nüchternem Sinn erzähltist ,
ohne das aeringfte an Deiner Darstellung zu ändern . Ich
ließ auch Chevrier kommen , der seit dem Auftreten der Lady
Ellen an Dir zu zweifeln begann , und ließ ihn Zeuge
Deiner Phantasten sein . Da stehst , daß ich Dir gar nichts
verheimliche . Ihm fiel Deine fich ewig gleich bleibende
Darst ' llung ebenso auf wie mir , so baß er seine Nach¬
forschungen von neuem ausnahm , — ansänglkch allerdings
mit keinem besonderen Erfolg . "

» As ! "
„ Dies schreckte ihn ind . ß nicht ab , und ich glaube , daß

er gegenwärtig noch eifriger , denn je an der Sache arbeitet ,
um die Persots , welche er im Verdacht hat , entlarven zu
können . "

„ Bon wem sprichst Du eigentlich , Bater ? " stößt Arthur
nun aber doch erregt hervor . » Bitte , verheimliche mir gar
nichts ! "

» Du mußt Dich vor allem ruhig verhalten . " versetzt
de Brszr . » Denn soll ich es bereuen müssen , daß ich Dir
verrathen habe . waS Dir biS zu Deiner völligen Genesung
hättr verborgen bleib ' » sollen ? "

» Aber Du mußt doch sehen . Bater . daß ich nur in dem
Falle ruhig sein kann , wrnn ich Dir gegenüber gerechlfertigt
dastehe ! " ruft Arthur auS .

» Das bist Du ja schon ! " beschwichtigt der Bater ihn .
» Ich schwöre Dir , daß Du eS bist , daß ich nicht mehr an
Dir zweffle ! "

NtzEx _ *

* Hber ich bitte Dich , habe etwas Srdul » ? Chevrier
kommt noch heute zu mir . Wen » Du mir versprichst , kein
F eber zu haben — "

So eifrig Arthur auch daS Gegrntheil behauptet , ist er
doch ungemein aufgeregt , , um nicht gering - » Schrecke »
seines BaterS , der unter solchen Umständen mil unsäglicher
Erleichterung Chevrier etnlreten steh :, — früher , als zu er¬
warten stand .

Nachdem Chevrier dem jungen Manne in warmen Dor m



berufen werden und daß je eine Einberufung möglichst in
die letzten Jahre der Dienstpflicht in der Reserve - und der
Landwehr ersten Aufgebots fällt . Bei der Kavallerie
können für die Dauer der Herbstübungen Reservisten bis zu
6 Mann auf die Eskadron etnberufen werden , außerdem
können in den Fällen , in denen es für den Rückmarsch der
Truppen aus dem Manöver nach ihren Standorten erfor¬
derlich erscheint , die zur Entlassung kommenden Mannschaften
in unmittelbarem Anschluß an ihre aktive Dienstzeit zu einer
Hebung für die Dauer des Rückmarsches und der zur Bor -
berettung der Entlassung erforderlichen Zeit herangezogen
werden . Die Reservisten der Infanterie , Jäger und Kaval¬
lerie üben bei den Ltuientruppen ohne besondere Formationen ,
bet der Artillerie , den Pionieren rc nach näherer Bestim¬
mung der Generalinspektionen rc . Die Landwehrmannschaften
der Infanterie werden in besonderen Kompagnien üben . Bon
den S - sctzreserotsten sollen , wie in den Vorjahren , je 40
Mann zu einer ersten zehnwöchigen , zu einer zweiten sechs¬
wöchigen und zu einer dritten vierwöchigen Uebung behufs
Ausbildung im Kraukenwartedienft eingezogen werden . Die
Uebungen der Offiziere des Beurlaubtenstandes finden in
dem bisherigen Umfange statt . Freiwillige Dienstleistungen
von inaktiven Offizieren , die für den Mobilmachungsfall als
Kompagnieführer in Aussicht genommen find , können bis
zur Dauer von acht Wochen durch die Generalkommandos
genehmigt werden . Wie in den Vorjahren , so ist auch j >tzt
wieder daraus htngewiesen , daß die Einzelausbildung der
Mannschaften und die Festigung der Disziplin erster Be -

fichtspunkt bei Durchführung der Uebungen sein soll .

Ahlwardt hat seine « Meister gesnnde « ! Gras
Pückter in Kletn - Tschirne hat , wie der » Niederschb fische
Anzeiger " wittheilt , am IS . d . Mts . eine Rede gehalten ,
die an Ausfällen gegen daS Judenthum Alles überbietet ,
waS je ein Stöcker , Schweinhagen oder Ahlwardt in wüsten
antisemitischen Volksversammlungen geleistet hat . Mit dem
» gottlosen , internationalen Judenthum " fing die Hatz an und
sie endigte mit den Kraftsützen :

» An ollen Höfen , in ollen Kabinetten und Ministerien
haben die Juden ihre geheimen Freunde und Helfershelfer .
Und fy ist eS denn sehr natürlich , daß die Nation so
langsam zu Grunde g ' hen muß unter der Geißel dieser
fremden Tyrannen . Glaube und Hoffnung find schon
längst auS den Hitzen deS Volkes gewichen und haben
einer dumpfen Berz eiflung Platz gemacht . Schon
schwanken die Throne der Kaiser und Könige be¬
denklich und die Zeit ist nicht mehr fern , wo der jüdische
Usurpator proklamirt werden wird und Cohn l . den
Thron von Europa besteigt . Unsere armen ver¬
führten Arbeiter , sie ahnen nicht , daß fie » etter nichts
find , als eine elende Judenschutztrupp «, daß fie nur dazu
dienen , die ehrgeizigen Pläne zu realtfiren dieser fremden
Afiaten .

Drum aus , mein deutsches Volk , erwache , erwache !
Der Tag der Freiheit ist gekommen ; schon rauchen
die Flammenzetchen auf den Bergen , im Osten
seh ' ich Frühltcht glänzen ; jetzt müflen wir die Sklaven -
ketteu brechen , jetzt oder nie , jetzt müssen wir siegen oder
untergeben ; jetzt heißt eS handeln schnell und energisch ,
oder wir werden ewig Sklaven bleiben eines fremden , her -

f elaufenenVolkes . . . . Gin heiltgerKrieg ist ent -
acht ; der Kampf gegen das Judenthum hat begonnen ,

er wird gepredigt aus allen Straßen , auf den Dächern ,
in den Städten , auf dem Lande , überall in allen deutschen
Gauen , wo deutsche Männer wohnen , erschallt der Ruf
» fort mit den Juden , nieder mit JSrael . "
Der Deutsche ist gutmüthig und geduldig , freundlich und
langmüthig lange Zeit ; aber wenn sein Zorn einmal er¬
wacht , dann ist er furchtbar und nicht mehr zu bändigen ,
dann erhebt er die gewaltige Rchte zum Schlage und
drischt und drischt und drischt , so lange bis
e8 nicht ? mehr zum Zerhauen giebt , bis daS
Judenthum vernichtet und z . rfchmettert im Staube liegt .
Dann webe unfern Feinden vor diesem Ansturm der
deutschen Männer ; lange genug hat der Bauer gelitten
unter dem schui kischen Börsenspiel der jüdischen Spekulanten ,
lange genug hat der Handwerker geseufzt unter der furcht
baren Korkurrenz der Judenbqnde . Der Tag der Ab¬
rechnung ist gekommen . "

In der That ! Siöcker , Schweinhage « , Ahlwardt und
die . Staotsdürger - Ztg ." müssen sich vor dem Grasen Pückler
verkriechen . Dcr verstebl ' s besser , als fie allel Und daß
diese Ermunterung zur Dre ' ckfl gekpolitik erlaubt ist . muß
der Herr Redner wissen , denn er ist kön ' gl ch preußischer
Amtsvorsteher . Merkwürdig nur ! In Schlesien poltert nun
et » Mann in Beamtenstelluvg dermaßen gegen die Juden
und in Berlin und Umgegend heirathen beamtete Söhne
von hochgestellten Staatsbeamten in jüdische Familien
hinein , u ' d daS Deutsche Reich besteht immer noch ! Und
mit Dreschflegeln wird bisher noch ausschließlich Getreide
gedroschen !

Ei « ncucS Gewehr ! Bei Gelegenheit der Kaiser -

geburtstagS Feier der Sewehifabrik zu Danzig erhielten
unter anderen Angestellten auch die beiden Arbeiter Fedrau
und Frankenberg eine mit dem Wappen und dem NamenS -
zug des Kaisers geschmückte silberne Uhr Hierbei theilte der
Major Prestel ihnen mit , daß ihnen daS Geschenk vornehm¬
lich deshalb verehrt morden fei , weil fie fich an den Vor¬
arbeiten für das neue Gewehrmodell beson¬
ders hervorgethan hätten . Hierzu nehme « an die folgende
Meldung des » Vorwärts " : Seit einiger Zeit müssen die
Arbeiter der Spandauer Gewehrfabrtk täglich eine Ueber -
stunde wachen . DieS geschieht , weil fich ein neues Gewehr
in Arbeit befindet , daS bald für daS Heer eingeführt werden
soll . Vom 1 . April ds . Js . soll der Fabrikationsbetrieb so
eingerichtet werde » , daß täglich etwa 80 Gewehre fertig ge¬
stellt werden können . Wiederum eine reizende Illustration
zum zarischen Friedensmanisest .

*

Ei « Heiner Kolonialkrieg ist in unserem westasri -
kanischen Schutzgebiet wieder einmal im Gange . In einer

Zuschrift an d e . Kölnische Zeitung " auS Bcktorta ( Kamerun )

vom 2 . Dezember v . I . heißt eS über den Feldzug nördlich ,
von Jaunde unter Führung des Hauptmanns von Kamptz :
Die Truppenstärke beträgt 375 Mann , welche zunächst gegen
den Häuptling des Wüte - StammeS , einen Bruder des Ngila ,
dessen Land Haup .mann Morgen vor sechs oder sieben
Jahre erforschte und mit dem er gute Beziehungen herftellte ,
marschiren sollen , um die Sklaverjagden zu unterdrücken .
Es heißt , daß der Sultan von Tibati dem Ngila tribut¬
pflichtig sei und diesem gegen die deutsche Sckntztruppe bei -
stehen wolle . Alles läßt auf einen hartnäckigen Feldzug
schließen , zumal da die Feinde gut bewaffnet und beritten
find . Mit diesem Feldzug erfüllt das Reich eine Pflicht ,
die es durch die Brüsseler Anttsklavereiakte übernommen
hat . Kenner der Gegend behaupten . Bleibendes könne nur
erzielt werden , wenn eine dauernde Streitmacht ständig in
jener Gegend gehalten werde . Nachdem in der Zuschrift
dann die Bortrnfflichkett der Schutztruppe hervorgehoben und
betont wird , daß für deutsches Kapital kein Grund zur
Beängstigung vorliege , heißt es zum Schluß : Wird in der
Gegend von Tibati wirklich fester Fuß gefaßt , so ist die
Möglichkeit vorhanden , dem von amtlicher Seite geplanten
Zuge zur Erforschung der Tschadgegeno Folge zu geben .
Jedenfalls werden wir bald wieder von tropischen Helden «
thaten hören und fie — bezahlen dürfen .

Das Reich undPreußen haben 125Millio » e »
Mark 3prozent . Preußische Konsols und 75 Millionen
Mark 3prozent . Reichsanleihe an die Deutsche Bank in
Berlin verkauft . Hiermit ist der gefammte diesjährige Be¬
darf beider Finanzoerwaltungeu gedeckt , so daß wettere An¬
leihen im Laufe dieses Jahres nicht mehr zur Ausgabe ge¬
lange » werden . Die übernommene Beträge werden in Kurzem
zu einem von der Reichkfinanzverwaltung und dem preußi¬
schen Finanzminister zu genehmigenden Kurse zur öffentlichen
Subskription gestellt .

In Ki au tschau muß eS nach einem Privatbriefe
eines Seesoldaten mit der Gesundheit unserer Truppen nicht
sehr vortheilhaft aussehen . Der Soldat schreibt dem » Wests .
Merkur " zufolge unter Anderem : Gestern haben wir wieder
einen Kameraden , auS Dortmund gebürtig , beerdigt . Im
Ganzen haben wir schon 16 Kameraden zur letzten Ruhe
begleitet .

Airsltttd .
Frankreich . Die R «v !ston des DreysuS - ProzeffeS soll

der Kriminalkammer deS KoffationshofeS entzogen werden .
Der Ministerrath beschloß , daß der Justizminister Lebret
am Montag in der Deputirtenkammer einen Gesetzentwurf
eindringen solle , wonach RevifionSsachen durch alle Kammern
deS Kaffationshofks im Verein abgeurtheilt werden sollen ,
während die Kriminalkammer , nachdem ste fich für die Zu -
läsfigkett der berr , ffenden Revifionsgesuche ausgesprochen , zu
einer vorbereitenden Untersuchung schreiten soll , die durch
eine Kommisfion von mehr alS dreien ihrer Mitglieder zu
führen ist . Der „ Figaro " glaubt , die Deputirtenkammer
werde den Gesetzentwurf trotz der Opposition des Ausschusses
annehmen . » S fecle " bemerkt , der Senat werde den Gesetz -
entwurf wahrscheinlich ablehnen , wodurch ein gefahrvoller
Konflikt entstehen würde . Quesucy de Beaorepotre hat also
seinen beabsichtigten Zweck erreicht und » er Schlag gegen
das Revifionsoersahren wird von der Regierung selbst ge¬
führt . Das ist das Srgebniß der Untersuchung die der
Kaffationshofprästdent Mazean wegen des bekanntenZwischen -
salles Bard - Piquart führte N cht . daß diese Untersuchung
etwa Belastendes ergeben hätte . Nur die Schlußfolgerung
dis Präsidenten hat den Entschluß der Regierung gezeitigt
und diese Schlußfolgerung lautet : » Ohne in irgend welcher
Weise die Makellosigkeit der Mitglieder der Kriminalkammer
zu verdächtigen , wäre es weise , bet den ausnahms » eisen
Umständen , die wir jetzt durchmachen , der Kriminalkammer
allein die Verantwortung des zu fällenden Urtheils nicht zu
überlassen . " Also die Justtzversaflung soll geändert werden

lediglich , weil die „ nationale " Fälscher und Meineidigen
damit eine Waffe gegen die Revision zu gewinnen hoffen .
Die Angelegenheit wird zweifellos zu stürmischen Debatten
heute Anlaß geben und ste kann womöglich das Kabiuet
Dupuy zum Stolpern bringen . Daß die Revision nicht mehr
aufzuhalten ist , wird allerdings vernünftigen Menschen ein -
leuchten . Manche Blätter deurtheilen diese neueste Ent -
w ckelung des Dreyfussalles optimistischer , wenn fie auch
nicht verhehlen , dast ste an neue scharfe Ko » fl kte plauben ;
typisch für die Auffassung ist die Aeußerung der » Berliner
Zeitung " : » Man darf annehmen , daß die Regierung die
besten Absichten bei der Einbringung dieser Vorlage hat ,
und daß sie , indem sie die Autorität des gesammten
Kaffat ' onshofes bei der Revision des Dr - yfuS - Prozesses in
die Wagschale wirft , den nationalistischen Verdächtigungen
den Boden entziehen und so zur endlichen Beruhigung bei¬

tragen will . Gleichwohl macht daS Selegenheitsgefetz einen
recht fatalen Eindruck . ES ist doch sehr bedenklich , wenn
man aus einem bloßen politischen Augenblicksbedürfniß
Aenderungen an der Justizverfaffung vornimmt , nur um
einer Bande von Schreiern vorläufig etwas den Mund zu
stopfen . Der Gesetzentwurf schließt ein gewisses Mißtrauens¬
votum gegen die Kriminalkammer des höchsten Gerichtshofes
in fich und bedeutet ein Entgegenkommen gegen die Hetzer ,
die schlechterdings in einer Rechtssache gar nicht mttzureden
haben . Vielleicht wird sich hieraus ein Ko , fl kt entwickeln ,
der die politische Lage in der Republik noch viel schlimmer
gestaltet . "

Die philippinische Republik ist nunmehr formell am
21 . Januar in Manila proklamirt worden , und gleich¬
zeitig haben die Mächte hiervon MiUhetlung erhalten . DaS
Amtsblatt . Republici " in Manila thetlt mit , daß der Kon¬

greß in Matolos die Verfassung genehmigt und ein Ver¬
trauensvotum für Aguinaldo angenommen habe ; er habe
Letzteren ermächtigt , den Amerikanern de » Krieg zu
erklären , wann immer er eS für rathsam halte . Wie eS
in der Meldung aus Manila weiter heißt , beschloß eine
große Versammlung von Frauen in Cavte , an Aguinaldo

zu seiner (Sendung gratulirt hat , letzt er sich nieder und be¬
ginnt seinen Bericht mit den Worten :

» Meine Herren , ich habe die Ehre , Ihnen in meiner
Wenigkeit einen Einbrecher vorzuftrllen ! "

„ Wie daS ? " rufen Vater und Sohn fast gleichzeitig .
» Einen Einbrecher ? "

» Jawohl , einen Einbrecher ! " bestätigt Chevrier . » Mit
anderen Worten . Herr Staatsanwalt , ich hatte mich doch

endlich dazu entschlossen , worüber ich bereits mit Ihne »
sprach , im Palais Harrison eine neue Untersuchung vor¬
zunehmen . "

» Und wie führten Sie dies durch ? Ich habe ja selbst
an eine solche gedockt , doch war die Angelegenheit von Amts¬
wegen für abgelchlossen anzulehen und tos Haus seit der
Abresie der Laty Harrison nicht mehr geöffnet . So sah ich
denn keine Möglichkeit vor mir . eine Hausdurchsuchung unter

gewöhnlichen Umständen vorzunehmen . "

» Ich auch nicht . " fällt Chevrier hier ein , » und doch
mußte sie um jeden Prreis vorgenvmwen werden , Nachdem
ich die Sache also nach jeder Richtung hin gep üft und über¬
dacht hatte , gelangte ich wie gewöhnlich zu der einfachsten
Lösung . Ich einigte mich — "

» Mit der Poltzeipiäsektur ? "

» Nein , und zwar weil ich gefährliche , zumindest ober

überflüssige Aufklärungen hätte abgeben müsse » , anstatt d ssen
aber mit ein paar treuen und verläßlichen Polizeiagent - n .
W r gingen in die Boche ohne jeden amtlichen Auftrag , bloß
alS Liebhaber zu Werke . "

» Dees mar ein gewagtes Unternehmen ! " ruft de Breze .
» Es hätte fich ereignen können , daß der Portier Sie entdeckte
und als Einbrecher verhaften ließ , wodurch die Sache all¬

gemein bekannt geworden wäre . "

» Wer nicht wagt , gewinnt nicht !" versetzte Ehevrier
lächeln » . „ UidrigenS handelte ich mit der denkbar größten
Borstcht . Die Wohnung des PortierS , die fich nach der Straßen¬
front hin öffnet , ist wett genug vom Hauptgebäude entfernt ,
damit einige gewandte , lautlos schreitende Männer durch
den Nebenetngang in der kleinen Gaffe unbemerkt in das

Hau ? gelangen können . W >r w ffen ja , daß auch Herr Arthur
und Lord Harrison aus diese Weise in jener Nacht in das
Haus gelangten , ohne daß die alten PortterSleute dies wahr¬
genommen hätten . In der vergangenen Nacht schlichen also
vier entschlossene , kaltblütige Männer , die mit Dietrichen ,
Diebslaternen und allen übrigen Hülssmitteln reichlich » er¬
lich versehen waren , sich durch die Htnterthür in das PalaiS
Harrison ein . Im Bestndehaus war alles ruhig und still ,
und wir konnten hinter geschloffenen Vorhängen und Fenster¬
läden in aller B quemlichkett die Durchsuchung vornehmen ,
die ein weit günstigeres Resultat ergab , als ich zu hoffen
gewagt hätte ! "

Hier hält Chevrier inne und blickt seine Zuhörer mit
der Miene eines Mannes an , dem es Vergnügen bereitet ,
die Neugierigen aus die Folter zu spannen .

„ Sprechen Sie weiter ! — Sprechen Sie weiter ! " be¬
stürmen Vater und Sohn de » Poltzeikommiffär im gleichen
Augenblick .

» Ts ist so . wie ich sage ! " nimmt Chevrier von Neuem
das Wort . » Ein weit günstigere ? Resultat , alS ich zu hoffen
gewagt hätte ! Denn die Räumlichkeiten im Erdgeschoß trasen
wir genau in demselben Zustande an , in welchem wir die¬
selben in jener Nacht verlassen hatten . So fand ich erstens
den Revolver , welcher zu der Verübung der That gedient ,
an derselben Stelle vor , wohin ich ihn gelegt hatte , — aus
einem vuffetschranke nämlich , und daneben das Taschen¬
tuch , in welches ich die Stücke deS zertretenen Blumenbe -
hälters gesammelt hatte . Niemand hat die Gegenstände also
seither berührt ! "

» Die Waffe aber haben Sie in jener Nacht doch ein¬
gehend befichtigt ? " wirft de Breze ei » .

» Und doch nicht zur Genüge , " betont Chevrier , » da ich
jene » — wie nennt man das Ding denn ? — jenen schwarze »
Mohair - Fade » nicht bemerkt hatte , der an dem Drücker der
Waffe hing und der nur von dem Tuche einer Dame her¬
rühren konnte ! "

( Fortsetzung folgt .)

eine Petition zu richten , worin fie ihn ersuchen , Waffen zur
Berthetdigung der Unabhängigkeit tragen zu dürfen . Paterno , ;

ein Freund Aguinaldos . bat denselben um einen hervor - \
ragenden Plctz in der Schlachtlinie gegen die Amerikaner , '
Eine amerikanische Schildwache läutete in der Nacht vom
20 . zum 21 . einen Hauptmann der Filipinorartillerie ; die
hierüber entrüste einheimische Presse bezeichnet die That alS
einen teigen Mord . Eine spätere Meldung des » Reuterschen
Bureavs " aus Manila vom 23 d . Mts . theilt hierüber
weiter mit : Am 21 . Nachts versuchten fünf Philippiner in
die amerikanische Linien einzudringen , um den Tod drS
Hauptmanns zu rächen ; die amerikanische Schildwache tödtete
einen mit einem Revolver Bewaffneten , die anderen wurden
verhaftet . Diese ? Borkommniß vabe die Erregung der ein¬
heimischen Bevölkernng noch erhöht . Das kabinet der Fili¬
pinos habe am 22 . d . M . bet Aguinaldo auf Freilassung
der spanischen C vilgesangenen anläßlich der Verkündigung
der Republik bestanden . Ein entsprechendes Dekret sei unter¬
zeichnet worden ; die spanischen Geistlichen wurden » och ge¬
fangen gehalten . V

Wegen deS Artikels » S a l g e n f k i z z e u " , welcher
kürzlich in der Wiener Zeitschrift » Zeit " erschienen war und
de » österreichisch - ungarischen Konsul vaumann zum Verfasser
hat , ist vom Kolonialamt Untersuchung eiugeleitet
worden . — Der Artikel schilderte , wie unsere Leser wissen ,
wie in Afrika von deutscher Seite » gehenkt " wird . Gegen
wen ist die Untersuchu - g eingeleitet ?

In Ungarn hat fich am Freitag die Opposition be¬
reit erklärt , die Obstruktion einzustelleu und der Botirung
des nothwendigen Provisoriums und der AusgleichSgesctze
kein Hinderniß in den Weg zu legen ; fie knüpft jedoch diese
Konzessionen an die Bevtngung , daß von autoritativer Seite
eine beruhigende Erklärung darüber gegeben werde , daß die
künftige Regierung gew ffe Uebelstände beseitige , und daß
die Bedrückungen der Wähler auS politischen Motiven unter¬
bleiben .

Mit faulen Eiern wurde am Freitag in Agram nach
der Landtagsfitzuvg der antisemitische Abg . Turkan auf dem
I - llac c Platz von Arbeitern beworfen und mit Pereatrufen
begrüßt . Die Jnsultirung erfolgte , weil Turkan in einer
LandtagSrede beleidigende Angriffe gegen ein Arbeiterblatt
gerichtet hat .

Arbeiterfrage
Die Boykottirung des Berliner » Lokal -

Anzeigers " wurde in der am Freitag stattgehabten
Versammlung der Berliner GewerkschaftSkom -
Mission gutgeheißen und soll auch über Berlin hinaus
auf die anderen Erzeugniffe des Scherl ' schen Verlags aus¬
gedehnt werden .

41 Xanbtag der Wupmiiij .
k Düsseldorf , 29 . Januar 1899 .

Im großen Ständesaale hier versammelten fich gestern

Mittag die Provinziallandboten durchweg alte Herren , mit

Orden reichgeschmückt , nicht selten sah man auch den Kammer -

herrn - Frack auftauchen . Der Oberpräfidialrath im roth - und

goldgeschmückten StaatSkletd , den Dreisp ' tz in der Hand und

den Degen an der Seite , den Landeshauptmann Herrn Dr .

Klein , die schlanke Figur in prächtiger Uniform : blaue

Aufschläge mit säst überreicher Stlberst ' ckerei und gleichfalls

schwertumgürtet , während der Herr Oberpräsident Exccllenz

Nasse im einfacheren Uniform - Rock erschien . Auch eine

prächtige militärische . Uniform wurde von einem Abgeord¬

nete » getragen : von dem Fürsten Wilhelm zu Wied ,

dem Präsidenten deS preußischen Herrenhauses . Lange Jahre

war der Fürst rheinischer Landtagsmarschall , Präsident des

Landtags und Vorsitzender deS Provinziallandtages gewesen ,

biS ihm schwere Krankheit die Ausübung dieser Aemter un¬

möglich machte . Der Fürst ist eine sehr sympathische Er¬

scheinung : ein hochgewachsener , schlanker Herr , von lebhaf¬

tester Beweglichkeit , der trotz des martialischen Schnurrbarts

gar nichts martialisches in seinem Wesen erkennen ließ . Der

Fürst war Gegenstand der allgemeinen Huldigung könnte

man sagen und man konnte schon vor Eröffnung der Sitzung

hören , daß er ein klangvolles , vernehmliches Organ hat ,

« ährend Berliner Blätter aus dem Herrenhaus berichteten ,

der Fürst lispele nur . Daß er ein gewandter Redner ist ,

kann man nicht sagen , aber er hat eine schlichte AuSdrucks -

form gestern gewählt , die erkennen ließ , daß er auch meinte ,

waS er sagte . Neben der Durchlaucht saß der Kanone n -

könig Krupp auS Essen , der beim vorigen Landtag auch

nicht hier war . Der König von Saarabien und Scharf¬

macher Frhr . v . Stumm hat fich für die ganze Tagung

entschuldigt .

Eine glänzende Versammlung , die schon äußerlich das

Gegentheil einer Volksvertretung markirte . Indessen

find die Befugnisse , die Rechten und Pflichten der Prootnzial -

landtagkboten von so erheblicher Bedeutung , daß daß Volk

nicht interesselos an den Verhandlungen des Provinztalland «

tags vorübergeben darf . Also : Kurz nach 12 Uhr — vor¬

her hatten die Abgeordneten dem Gottesdienst betgewohnt —

gab der Herr Oberprästdent ein Klingelzeichen ; er nahm

vom Oberpräfidialrath , Herr » Regteruugsrath Stackmanu ,

ein Schriftstück entgegen und Hub an : » Hochgeehrte Herren ! "

Kurze Pause , während welcher die Abgeordneten fich von

ihren Sitzen erhoben — und » dann " hieß eS weiter : » Den

von S . M . hierher berufenen 41 . Provinziallandtag der

Rheinprovi » , als Vertreter der königlichen StaatSregieruug
herzlichst begrüßen zu dürfen , gereicht mir " . . . rc . und dann

wurde » die Arbeiten , die dem Landtag obliegen , aufgezählt .

Wir beschränken unS auf einen kurzen Auszug der Rede ,

soweit fie die wichtigsten Ankündigungen enthält :

» Die Königliche StaatSregterung nimmt Ihre Mit¬

wirkung , abgesehen von den Ihne » obliegenden Wahlen

für die Ober - Ersatz - Kommiffionen , insofern in Anspruch . alS

fie von Ihnen eine gutachtliche Aeußerung über den Entwurf

eine ? Gesetzes erbittet , daS die Ausdehnung verschiedener

Bestimmungen des Allgemeinen Berggesetzes vom

24 . Juni 1865 auf die Dachschiefer , Troß - und Basaltlava¬

brüche in den linksrheinischen LandeStheilen bezweckt . Von

hervorragender Wichtigkeit für unsere Heimathprovin , wird

sodann der Beschluß « erden , der über den Bau einer

Wasserstraße vom Dortmund Ems - Kanal nach dem

Rheine von Ihnen zu fassen ist . Ich gebe mich der freudigen ,

durch Ihre bisherige Stellungnahme gefestigten Hoffnung

hin , daß dieser Beschluß das hochbedeutsame Unternehmen

zu fördern und seiner endgültigen Ausführung näher zu

bringen geeignet sein möge . Die Verbesserung deS

Arbeiterwohnungswesens und der Kampf gegen

schweres , menschliches Stechthum sollen durch die ,

über die Mündelstcherheit hinausgehende Beleihung von

Arbeiterwohnungen und Lungen - Heilstätten aus Mitteln der

JnvaliditätS - und AltersveeficherungS - Anstalt » Rhetnprovinz "

eine wirksame Unterstützung erfahren . Freudiger Zustimmung

der ganzen Provinz darf der Ihne » unterbreitete Antrag

deS Provinzial - Ausschusses gewiß sein , der die Erhaltung

deS jedem rheinischen Herzen theuren Siebengebirges

in seiner bedrohten landschaftliche » Schönheit sicher » hilft . "

Der | 79 Jchee alte F , hr . von Wenge - Wulfen

übernahm dann die Leitung der Verhandlungen . Auf Vor¬

schlag des Abg . Bürgermeister Becker - Köln wurde das

Präsidium durch Zuruf gewählt und zwar alS erster Prä¬

sident Fürst zu Wied . alS zweiter Präsident Graf von Fürsten -

berg - Ltammhrim , Schriftführer wurden die Abgeordnete »

Landrath Linz . Landrath Frhr . von Coels , Oberbürgermeister

Spiritus , Bürgermeister Schräder .

Fürst Wied übernahm dann den Vorsitz ; ein eigenes

Bild : ei « General , die Linke am Säbel , prästdirt einer

„ Volksvertretung " . Zur Vervollständigung hätte nur noch

gefehlt , daß die beiden ihm zur Seite sitzenden Schriftführer

die Uniform von Reserve - Unteroffizieren getragen hätten ,

dann wäre die treffliche Illustration unserer politische » Zeit -

verhältnifle vollständig gewesen .

ES folgten dieser Konstitutrung deS Landtages : Kaiser -

hoch , Dank an de » Alterspräsidenten für seine Mühewallung ,

Erheben von den Sitzen als Ehrung für die feit der letzten

Tagung verstorbenen Mitglieder deS Hauses , Annahme eines

GeschäftSordnuugSantrageS . der bezweckt , mehr Abgeordnete

in den Kommisstouen zu beschäftigen . — Schluß . Nächste

Sitzung : Montag 12 Uhr . Tagesordnung : Hauptetat der

Provinz für die Etatsjahre 1899 und 1900 — der Landtag

hat also zwei Jahre Session . Der Hauptetat für die beide »

Jahre 1899 und 1900 schließt in Etnnahme und Ausgabe

ab mit 17 , 191 , 444 .76 Mark gegen 16 , 03530770 Mark

des vorigen HauptetatS . Durch Provinzialabgabe «

find zur Herstellung der Bilanz 5 , 250 ,000 Mark gegen

4 . 730 . 000 Mark vorher . Trotz dieses Mehrbedülfniffcs von

70 . 000 Mark bei de » Provinzialabgaben wird dem Etat

eine Herabsetzung von 11 Pro , , auf 10 ' / , Pro , , des berichtigten

EtaatSsteuersollS zu Grunde gelegt und zwar wegen des Anwach¬

sens der LtaatSsteuererträge . Für das Etatsjahr 1898 ist daS

StaatSsteuer - Beranlagungssoll in der Rheinprovtnz auf

49 , 888 . 180 Mark . Nach dem Anwachsen des StaatSsteuer »

soll ? in den letzte » 3 Jahren find der Berechnung 50 , 000 , 000

Mark Staatssteuern der Rheinprovinz zu Grunde gelegt .

Der Landtag wird am 11 . Februar geschossen .

Lokale Nachrichten .
Düffeldorf . 30 . Januar .

sLtadttheate rj Der Dir ktion ist eS gelungen ,
Herrn Hofoprrnsänger Bertram aus München für ein zwei¬
tes Gastspiel zu gewinnen und zwar für Montag den 80 ;
Januar . Herr Bertram siagt den Zaren , eine Parthie ,
mit der er in München so außerordentlichen Erfolg er¬
rungen hat .

( Freie literarische vereinigung .j Uebet
Herrn Ma - cell Salzer , den rühmlichst bekannten Wiener
Rezitator , welcher am nächsten Mittwoch in der hiesige »

freien literarischen Vereinigung eine Reihe von Schöpfungen
der jungen Wiener Schule zum Vortrag bringen wird , lesen wir
im » Hamburger Fremdenblatt " : » Herr Marc -ll Salzer auS
Wien , der zur Vorlesung in der Literarischen Gesellschaft
berufen war . brachte sein Wie « , sein schöaeS , fchwermüthig -
heiteres , boheme - gesegnetes Wien mit hierher . Ein begeister¬
ter Anhänger der Jung - Wiener Schule , gab er als Ein¬
leitung zu seinen Rezitationen eine kurze Charakteristik , als¬
dann führte er uns in einige für die Neuwteuer Art sehr
charakteristische Werke ein . - Herr Salzer verfügt über
eine sehr modulationsfähige Stimme — besonders reizvoll
ist seine Frauenstimmen Nachahmung — und über wirklich
dramatische Accente . " — Die » Dresdener Morgenzeitung "
schreibt über den Genannten : » Herr Ma : c - ll Salzer besitzt
in der That Alles , was man von einem Vorleser erste »
Ranges verlangt : ein schöne ? , klangreicheS . modulationS -
fähiges Organ , eine außerordentliche Fähigkeit zu charakte -
ristren , eine Vortrag ! kunst , die sich der Eigenart der jeweilig
vorgesührten Schöpfung trefflich anpaßt und vor Allem ein
intimes Berständntß für die von ihm gelesenen Dichtungen .
Jegliche theatralische Manierirtheit ist ihm fern . Ec liest ein¬
fach , schlicht und doch voller Wärme und Schwung . Sr
hatte sein Publikum vom ersten Augenblicke an im Bann
und ließ es bis zum letzte » Worte nicht mehr los . "

( K u n st n o t i z . j Bet Eduard Schulte kamen fünf Bilder
von Anselm Femrbach , dem vor 18 Jahren in Venedig ge¬
storbenen Meister , zur Ausstellung ; u . A . sein im Jahre
1869 gemaltes Bild » Orpheus und Eurid ce " , sowie seine
» Versuchung des hl . AntoaiuS " und eine Gartenfcene und
Portäts . Ferner kommen vier sehr interissaute Bilv , iss - von
Franz von Lenbach in München und eine Anzahl nicht we¬
niger interessante Porträts von Max Koner in Berlin , da¬
runter Adolf von Menzel , welches Bild Eigenthum der

Königlichen Academie der Künste in Berlin ist . — DaS
große Bottvbtld von Professor Airy ? Delug in Wien , ein
Porlrätbild einer Adelsfamtlie ( Freiherr von Schorlemer »
Alst mit Gemahlin und Kindern ) , ein Triptychon , ist eben¬
falls noch ausgestellt .

sM a l e r > R e d » u t e .j Die Grundidee zu dem dies¬
jährigen Künstler MaSkenfest in der Städtischen Tonhalle ,
die sogenannte » Malkasten - Redvute " , ist ein Blumenfest und
ist von dem « eschichtsmaler Ludwig Herpel eisonnen . Eine
einleitende Ouverrüre soll den Winter mit seinen Stürmen
darstellen . Der Vorhang geht empor , und es zeigt fich der
Kampf zwischen dem Gefolge des Winters und dem der
Sonne . Unter dem letzter « befinden fich die kleinen Früh¬

lingsboten Primeln . Schneeglöckchen , Buschwindröschen usw ,,
welche Schilde führen , mit der Sonnenblume verziert und
vergoldetem Speere . Der weißbärtige König Winter , mit
Eiszapfen als Krone , hat einen harten Kampf . In feinem
Gefolge ist Boreas , der Nordwind , und seine Brüder sowie
Raben und Schneemänner . Die Dämonen des WtnterS
werfen mit Schneeballen . Nach langem Kampfe siegt die
Sonne . Der Winter und seine Dämonen entweichen . Dan »
kommen die Frühlingsboten in Menge zum Vorschein und
schaaren fich zusammen , um der Königin des Festes , der
Flora , entgegenzugehen . Diese erscheint von lichten Gestalte »
umgeben , Jungfrauen und Jünglingen , Hosherre » und
Dienern , Alle als Blumen gedacht . Ihr wird von de »

Blumengestalten gehuldigt . Dann ein heiteres Spiel . Die
ungestümen Jünglinge Haschen nach den verschiedenen reizen¬
den Blumengestalten , die fich zur W - Hr setzen und zu ihrer
Königin fliehen . Diese gebietet Einhalt ; dann tritt ste in
ihre Mitte und pflanzt ihnen den Maten , die verfolgten
Biumengestalten führen jedem ihrer Verfolger eine Dorf -
schöne zu , woraus sich die Paare zusammenstellen und dem
Throne der Flora nähern . Diese schmückt die Paare mit
Kran , und Strauß , und der Tanz der Dorfjugend um de »
Maibaum beginnt . Wenn der Reigen zu Ende geht , kommt
aus der Ferne Zephyr aus zweirädertgem Schmetterlings »
wagen mit seinem Gefolge , Schmetterlingen , Libellen »
WeSpen usw . , heran . Zephyr kniet vor der Göttin Flor »
nieder und wirbt um ste . Sie schließen fich unter dem

Jauchzen ihres Gefolges in die Arme und lauschen dem
FrühlingSliede „ Winterstürme wichen dem Wonnemond " .
Dann läßt das Paar sich auf dem Throne nieder und eS

beginnt der HochzeitSreigen . Nach einem komischen Inter¬
mezzo , der Ansprache eines Bauern , besteigt das hohe Paar ,
Zephyr und Flora , den Wagen , und der Zug der Blumen¬
gestalten usw . bewegt sich durch den Saal , Blumen auS -
streuend unter die Zuschauer . DaS MaSkenf - st am 11 . Februar ,
Samstag vor Fastnacht , wird fich seine » Vorgängern würdig
anreihen .

sFernsprechwesen .j Vom 1 . Februar ab ist der
Sprechverkehr zwischen Düsseldorf » Benrath . Neuß und
Ratingen einerseits und Darmstadt und Worms andererseits
, « gelassen . . Die Gebühr für das gewöhnliche Gespräch vo «
3 Minuten Dauer beträgt 1 Mark .

( Ueber die Verwendung von HilfSvvrrich
tungenj bei den Fernsprechapparaten find neue Bestim¬
mungen getroffen worden , deren hauptsächlichste folgende find :
Die Anbringung von Vorrichtungen , die weder mit de »
Apparaten dauernd in Verbindung gebracht werden , noch ,



„ Mftttcb beeil fluffen , find ohne weiteres gestattet . Vrr .
, » e„ nae » durch deren Anwendung die äußere Substanz der

» « nrr - te ued der Zubehörlheile beschädigt oder die innere

« nnstluklion verändert wlrd . find nicht zulässig Zur An .
brtnauRS ) von Aukophoren . Hörringen . Mundstücken und
«„ nftiae *. Borrichkungen ähnlicher Art bedarf es der Ge -

kbmlgung der Oder Poftdirekttoven oder au Orten mit
«. Män lügen Lelegrrpheräwtrrn oder StaetfernsprechLmtern .

Genehmigung der Vorsteher dieser Lemter . Die Ge -
» . bwisung ist widerruflich und kann auch mündlich ertheilt
meiden . Die Beschaffung und UnterbaUung der Boirtch -
mn « en ist Sachen der Theilnehmer . während die Anbringung

tm Allgemeinen durch die Verwaltung erfolgt .

sRevision verworfen ) Bekanntlich wurde der
« ibetter Schaal auS Solingen anläßlich einer Rede , die er

ptembcr v . I hier gehalten , w ' gen Majestälsbeleidigung
^ n Monate » Srfängniß verurthrilt . Seine gegen da ? Ur -
, l>«tl eingelegte Ri vifion ist vor einigen Tagen vom Reichs -
« richt verworfen worden . Sch . soll fich . wie vielleicht noch
b^ erlich sein wird , über die O . ynhausener Kaiserrede ab -

sälltg g - äußert haben .
sUnglücksfall .) Am Kirchplatz ereignete fich gestern

io Folge der Glätte ein Unglücksfall . Gin Milchmädchen
svraog von seinem Karren , um den Kunden M >lch zuzu¬
tragen , glitt aus und brach einen Arm . Die Bedauerns -
« erlhe wurde zu einem in der Nähe wohnenden Arzt ge¬
führt , der ihr einen Verband anlegte . — AuS allen Stadt -
tßetlen kamen Meldungen von ähnlichen Uaglückssällen mit
E , hr oder weniger schweren Folgen .

sgür Einjährig - Freiwillige .) Gemäß 8 94 ,
z der deutschen Wehr -Ordnung vom 22 . Nommder 1988
findet der Diensteintrtlt ver Eivjährtg Freiwilligen der In¬
fanterie außer vom 1 . Okiober jeden Jahres auch bei den
einzeln «" durch die General - Kommandos zu bestimmenden
crosanterie - Truppentheilen am 1 . « peil statt . Als solche find

sgr den Bezirk ves VII Armer Corps zum 1 . April 1899
b -stimmt worden : DaS Infanterie - Regiment Vogel von

alckenstein ( 7 Westfälisches ) Nr . 56 in Wesel und das

nfanterie Regiment Nr . 159 in Paderborn .

sAus dem Kriminal - Bureau . ) Am 7 . d . M .

jwurde in Liegnitz eine Frauensperson , die 22 Jahre alte ,
ledige Henrieite Frieda Wachs von Dresden , wegen mehr¬
facher in verschiedenen Siädlen verübter Debstähle , Unter -
chlagungen und Betrügerei »« verhaftet . Dieselbe ist außer
mter dem Namen Frieda Wachs auch unter den falschen
Manien Hermine und Frieda Walter , Hermine M - yer . Fräu -
etn Schloß Hauer , Frieda Suhnolt m d Helen » Ronueburgcr

ufgetrclen und ftll auch in Düffeldorf Ihr Wesen getrieb n
laben . Wer von der Person bestohlen oder betrogen worden

st , möge fich baldigst im Bureau der Kriminal - Äbtheilung

!lolizei >Amt am Markt , Zimmer Nr . 77 ) melder .jPoltzei - Nachrichten ) Verhaftet wurden : Neun
ersonen wegen Verübung groben Unfugs , vier Bettler , ein

Simmermann wegen Unterschlagung, ein Pflasterer wegenörperverl - tzung . eine Frau , die noch Strafe zu verbüßen
üte , ein Tagelöhner wegen Mißhandlung . — Die Uater -

tchung wurde etvgeleitet gegen zwei Personen wegen Kleider -
iebstahl .

• fAnsteckende Krankheiten . ) In der Woche vom
'5 . Januar bis zum 21 . Januar gelangten im Regierungs¬
bezirk Düsseldorf nachstehende ansteckende Krankheiten
ur Anzeige bei den Polizeibehörden :

Masern 159 Erkrankungen , 2 Gterbefälle »

Diphtheritis 75 „ 11
Scharlach 34 „ 7 ,
Darm - TyphuS 31 , 7 „

Fleck - Typhus — „ — „
Ruhr — . —
Kindbettfieber 5 „ 2 „

) Solingen Aus dem Keller einer Wirthschaft in der
Nrorenbergerstraße versuchte ein Schecrenbärter mehrere

naschen Branntwein zu entwenden . Die Wirthtn bemerkte
«doch verdächtiges Ge ' äusch im K »ll : r und sandte einen als
last anwesenden Korkzteherretder hinunter , der , mit einem

/langen Meffer bewaffnet , den Dieb aufspürte und diesem
» bei ver Festnahme le der mehrere Messerstiche in den Arm ,
I die Hand und das Gesäß versetzte . Der Dieb mußte seiner
> Aerletzurgen halber tn ' S Krankenhaus gebracht werden .

— In d r Rächt vom Donnerstag auf den Freitag wurde
in einer Wirthichaft an der oberen Kaiserstraße eing krochen
und auS dem Keller mehrere Flaschen Kaisersekt und Cognac
gestohlen . Der Einbrecher wurde in der Person eines Schloffers
ermittelt , der in der Johannisüraße wohnt . Die gestohlenen
Flaschen wurden in seiner Wohnung aufgefunden .

— Auf der Baustelle der evang . Kirche am Grünewald
ereignete fich ein Unfall . Ein Arbeiter , welcher , auf einem
Gerüst stehend , einen Hebel wegziehen wollte , wurde von
demselben erfaßt und herabzcworfen . Ec erlitt hierbei eine
leichte Gehirnerschüttrrung und wurde ins Krankenhaus über -
geführt . Eine ernstere Gefahr besteht nicht für den Verletzten .

Düsseldorfer Stadttheater .
Schauspiel .

DaS Testament des Großen Kurfürsten .

Schauspiel in 5 Aufzügen von G . zu Puttlitz .

Wir haben der Aufführung des Puttltz ' schen Dramas

am letzten Freitag noch zu gedenken . Nicht etwa wegen des

Dramas selber . Der Schöpfer desselben kommt als Dichter

nicht in Betracht . Die Tendenz des Stückes , ob ste nun

Beifall findet oder nicht , kann den Mangel an künstlerischer

Intuition nicht aufwiegen . Was der Freitag - Vorstellung

Werth verlieh , war das gute Spiel unserer Künstler . W >r

wollen uns nicht nachträglich über die einzelnen Leistungen

weitläufig auk lassen . Daß Herr HanS Siebert als

Friedrich III . , Clara Clair als Sophie Charlotte ,

Aloys Weyrauther alS Dankelmann , Gustav RooS

als von Dcrffiinger , sowie die anderen Schauspieler in ihren

Rollen wiederum große Erfolge erzielten , ließ fich voraus -

sehen . Unsere Kürstler verstehen es eben , auch mittelmäßige

Tendenzstücke genießbar zu machen . Hervorheben möchten

wir die Leistungen , die uns Lucy Wendt als Louise

Charlotte und Fernande Lieder als Königin Wittwe

Dorothea darboten . Solchen genußvollen Darstellungen die

besondere Anerkennung zu versagen , hieße undankbar sei » .

Fernande Lieder hat den herrischen Charakt - r der Wittwe

d eS großen Kurfürsten vortrefflich ersaßt . Wir haben die

Künstlerin noch nicht von dieser Seite gesehen . Auch Lucy

W net erfreute uns wieder durch ihre Meisterschaft , die nicht

nur komischen oder halbkomtschen , sondern auch sehr ernsten

und bedeutungsvollen Rollen den Stempel der Bol l .

endung oufzudrücken weiß . Wenn so gespielt unrd , kann

man selbst den Geschichtsklitterungen eincS spezifisch preu¬

ßischen Poeten Jntereffe abgewinnen .

« . B >

Oper .

a s f o Porto ( Am unteren Hafen ) Lyrisches

Drama von Nicola Spinelli .

T Zunächst werden einige biographische Notizen über

de » Komponisten den Lesern willkommen sein ; das T xtbuch

giebt darüber folgende Auskunft : N cola Spinellt ist als

Sohn eines Rechtsgelehrten 1965 in Turin geboren . Den

Süden Italiens lernte er kennen und lieben durch feine

Erziehung bei Profiffor Ferrao auf dem Konservatorium

zu Neapel . Bon Anfang an neigte Spinellt zur drama¬

tischen kowposttion , und seine Oper „ Cabllta " konkurrirte

1990 mit Mascagni ' S . Cavalleria rust ' cana " und erhielt

damals den zweiten Preis . Eie wurde sofort mit der

Bellirc oni in Rom ein Dutzend Mal aufgeführt . Dann

begann der junge Autor dir Komposttion , A Baffo Porto " ,

deren überhaupt erste Bühnenaufführung dem Direktor des

Kölner Stadttheaters , Herrn Julius Hoffman » zu danken

ist und deren Erfolg die ungewöhnliche Bedeutung Spinrllr ' S

bewiesen hat .

Den Inhalt der Oper skizzirt das T - xtbuch folgender¬

maßen : In der Oper Eptnellt ' s ist es die Camorra , welche

den Gang der Ereignisse bestimmt „ Eine geheime Gtfell -

schast " lautet die lrxigraphische Erklärung : „ Räuberbanden "

nennen ' s Andere . Beides trifft zu . Der Begriff der nordi¬

schen Nationen , daß der Räuber dem Gesetz verfalle , trifft

im Süden nicht zu . Im Neapolitanischen , auf S eilte » , in

Mac -donien , Th - ffalirn umgiebt den Räuber eine Gloriole ,

wenn er tapfer und verwegen ist . Wir hatten im deutschen

Mittelalter raubende Ritter ; die Südvölker haben ritterliche

Räuber .

Aber an die Eleganz des romantischen Fra Diavolo

erinnert das Libretto „ A Basso Porto“ nicht . Bitterernst ,

nicht poetisch zierlich , sondern in die unterste Volksschicht htn -

abschauend und rückfichtslos wahr schuf der Berfaffer Cog >

netti seine „ Volksszenen " , aus denen E . Ch - cchi dies kurze

Drama formte . Schon P . Tasca komponirte eine Strandoper

— wenn man so sagen darf — ähnlicher Art . Spinelli ' S

Werk spielt „ am untern Hafen " , jenes von Tasca „ am

Strand Santa Lucia " . Anfang des Jahrhunderts waren

in Südttalien die Gehrimbündlereten der Masfia wie der

Camorra selbst staatlich geduldet . Ferdinand II . von Neapel

benutzte heimlich den Bund zu politischen Machenschaften .

Dt « Organisation der Camorra , die nach Provinzen

etngetheilt war und deren Mitglieder unter furchtbaren , uns

komödiantisch erscheinenden Schwüren und Aufnahmemyfterien

„ blinden Gehorsam dem Haupte " , dem „ Capo " , gelobt hatten ,

bestand aus einer arbeitsscheuen Menge , aber mit einzelnen

entschlcffenen und geistig befähigten Führern . Da ste leben

mußten , ordneten fie „ Steuern " an , die staatsrechtlich nichts

anderes waren als Raub und Erpreflung . Hatte fich der

Landmann mit schwieliger Hand geplagt und führte seine

Produkte zu Markte , so erschien ein Mitglied der Camorra ,

toxirte den Werth dieses Haufens Oliven , jener FZ ff er

Wein oder Ballen Wolle , und gab mit leiser Stimme

dem erschrockenen Bauern : Bon diesem Werthe und Erlös

so und so viel Abends » ach Sonnenuntergang an irgend

eine Stelle , eine Kirchenthür , ein Strandgäßche » zu bringen ,

als Abgabe für die Camorra , die fich dabei nicht selten auf

eine Art Bürgermiliz gegen da ? Räuberunwesen aufspielte .

Tod und Brandstiftung trafen de » , der nicht gab , was ver -

langt ward . Zu Jatriguen und politischen Morden , wie

gesagt selbst von Fürsten gebraucht , ward die Verbindung

drohend und sehr dreist . Franz II . verfolgte die Camorra .

Diese unterstützte dafür Garibaldi , bis die politische Eini¬

gung ves jungen italienischen Staates ste in den Dienst des

entthronten Königs Franz II . gegen V ctor Tmanuel trieb .

1874 hat man ihrer 200 deporttrt , aber bis heute find ste

nicht ausgerottet . Nur daß fie bei den fich festigenden

gesetzlichen Zuständen nicht mehr daS Licht des Tages auf

suchen . Razztas , Beraubungen , politische Morde fallen der

Camorra auch jht noch zur Last . Meist aber erpreßt

fie von den Bauern und Reisenden „ Steuern " und treibt

Schmuggel .

In einem Distrikt Neapels ist — so hebt daS Stück

an — der Hauptmann ( Capo ) einer Camorrtstengruppe

durch Berraih in die Hänvr der Regierung gefallen und

soll gehängt werden . Der , welcher Jenen verrieth , ein

gewtffrr Ciccillo , that das aus Ehrgeiz , um selbst Haupt¬

mann zu werden , zu herrschen , und seiner wüthrndrn

Rache an Maria , seiner früheren Geliebten , nachgehen

zu können , und deren beide Kinder Sesella und Luigino

zu vernichten . Daß Maria einen Anderen geheirathet , ver¬

zeiht sein Stolz ihr nie ; ihr Kind Srfella strebt er zu ver¬

führen und hofft , fie zur Dirne herab zu drücken ; Luigino

ist bereits ein Spieler geworden , und C ' cc llo bemüht fich ,

bei den Genoffen den Glauben zu erwecken , Luigino fei eben

jener Spion , der den Hauptmann verrathen habe . Frech

und herrschsüchtig tycannistrt C ccillo die Bande , und Luigino

würde ohne Zweifel als Spion gelyncht , wenn nicht das

t tapfere Herz der Mutter gegen den wirklichen Berräthrr ,

s gegen C cc . llo , ihren früheren Geliebten , in höchster Angst
um ihre Kinder fich auflehate . Sie liebt zwar den schlecht en

Mann im Stillen noch immer ; aber nun steht ste vor dem

Ertscheiv . Sie liefert ihn den anderen Camorriste » als den

wirklichen B - rräther ar . ' s Meffer , und da all ihr Flehen

seinen Haß geg - n ihre Kmder nicht zu bändigen vermag -

erst cht ste den Todfeind endlich mit eigner Hand .

Die Oper hat auch hier einen unbestrittenen großen

Erfolg gehabt , der dem Werke und den vortrrfflichrn Dar¬

stellern zu gleichen Theilen zuzuschreiben ist . Leider ging

urS das Vorspiel verloren , da das Glatteis eine viertel¬

stündige Zugverspätung der Pferdebahn zur Folge hatte .

Di « Oper hat vor der neuttalienschen Musik , die wir durch

MaSeagni und Leor eivallo kennen lernten , den Vorzug , daß

fie daS Gefühl der Zuhörer stcherer trifft und feffelt . Alles

in der Oper athmet gluthoolle Leidenschaft , die Mufik ist

durchaus original und charakteristisch . Bon besonderer

Schönheit erschien das Vorspiel zum dritten Akt mit wunder¬

schönem Mandolinen - Solo . Das Orchester brachte die

Schönheiten der Mufik in all ihren Feinheiten wirkungsvoll

zum Ausdruck .

Von denMiiwirkenden gebührt zuerst Frau von Hüb¬

bene t genannt zu werden . Die Künstlerin stellte in der

Parthte der Mutter Marte ein echtes süditalienisches Weib

voller Leidenschaft hin . Die Mutterliebe und die Gluth der

Leidenschaft für den rachsüchtige » einstigen Geliebten brachte

die Künstlerin mit vollendeter Meisterschaft zum Ausdruck .

Dir Künstlerin entseffelte geradezu demonstrative Beifalls¬

kundgebungen . Ein ebenbürtiger Partner war Joseph

C tan da des C !ccillo . Der Sänger gab die Parthie mit

dem ganzen Aufwand seines künstlerischen Temperament ,

leidenschafterfüllt und cynisch -rachsüchtig . — Die Sesella

von Frl , Brand war gesanglich durchaus lobenswerth ;

doch fehlte zur Vervollständigung der Leistung die ergänzende

darstellerisch - Auffaflung . Ihre Mimik , ihre Geberden , ihre

ganze Darstellung überhaupt , war zu gemacht und deshalb

fehlte der Gesammtleistung die überzeugende Wärme .

Adalbert Herms hat uns wirklich überrascht als

Luigino . Er gab die Parthie mit dem richtigen Aufwand

an Leidenschaft und erzielte großen Beifall , dem wir gern

uns auschiitßen . — Die Herren Roha ( Pascal «) und

Schmidt ( Ptchillo ) vervollständigten sehr wirkungsvoll da ?

Ensemble . Herr Roha hätte allerdings mehr Temperament

zur Glaubhaftmachung seines Pascal « aufwenden können .

Die Chöre waren sehr tüchtig und erfolgreich . Herr Göll -

rich l - ttete die Aufführung .

Gerichts - Zeitung .
AuS der Düsseldorfer Berufungsstrafkammer

vom 30 . Januar .

Der Betonarbeiter Hubert Sch . zu Rheydt hatte fich
am 7 . August zu Wickerath in der Wirthschaft von Peker
Frentzen des Hausfriedensbruchs und zwar in Gemeinschaft
mit einem gewiffen Hermann Th . schuldig gemacht . DaS
Schöffe » gericht zu Ooenkirchen hatte fich am 6 . Dezember
mit ver Lache befaßt , den wegen ähnliche Vergehen schon
mehrfach vorbestrafte Sch . für schuldig befunden und zu 2
Wochen Gesärgniß verurtheilt , den Th . wegen Beweismangels
aber freige ' prochrn . Die von dem Berurthetlten Sch . ein¬
gelegte Berufung wurde von der zweiten Instanz verworfen .

Vom Schöffengericht zu Ratingen wurde am 15 . Tez .
der daselbst wohnende Müllergeftlle Theodor S . wegen
Mißhandlung des Müllergesellen Wilhelm E mittelst eines
Stuhles und Stockes zu einer Geldstrafe von 60 M . eventuell
10 Tage Gefängniß verurtheilt . Diese Strafe fand der Amts¬
anwalt zu gering und legte die Berufung ei » , die aber von
der zweiten Instanz verworfen wurde .

Die einfachsten Wahrheiten brauchen oft am längsten ,
bis fie sich Bahn brechen . So verkennen noch viele Haus
flauen den Unterschied zwischen Katbreiner ' S Malzkaffee und
jenen Produkten , die nichts anderes find als gebrannte Gerste
oder geröstetes Malz , Diese schmecken schlecht , gerade wie
die C .chorie , Kaffee - Essenzen usw „ den Kaffee zwar dunkler
machen , aber nicht vcrbeffern können . Kathretner ' s Malz
kaffee ist dagegen nach einem eigenartigen patentierten Ver¬
fahren mit einem Extract aus dem Fletsche der Kaffeesrucht
imprägniert , der direkt in den Kaffeeplantagen gewonnen
wird . In Folge dieser FabrikationSmrthode übernimmt der
ächte „ Kathreiner " Geschmack und Aroma deS Bohnenkaffees
in so hohem Grade , daß er als vollkommener Ersah dienen
kann , während er alS Zusatz durch wirkliche Geschmacksvrr -
bisierung vorzügliche Dienste leistet 6861r

Wekkrr - Verichk.
Voraussichtliches Wetter am 31 . Januar : Zeitweis

heiteres , vielfach wolkiges bis nebliges Fcostwetter ; keine
oder geringe Schneefälle .

harwris - « . Borftn - NschrichL ^
Neuß . 28 . Januar ^ jFrnchtprrtje zu N r r ß )

Raps pr . 100 Ko . 1 . Q « .

« veel ( Rübsen ) 1 . *
^ ff 2 . „

Kartoffel » p . S0Ko . 2 , 50 3 , 30
Luzernerhe « pr . 50 Ko . 8 , 7t
Maschineustroh 500 Ko . 14
Butter pr . Kilo 2 20

2 . Qual . — Eier pr . Schock ( 6Ü Stück 6 60

Mböl pr . IM Kilo m Parttr » von 106 Lrr . ( ohne yaß 49
Mbm pr . iOQ Kilo satzweise ( ohne Faß ) . . . R 50 50
SrrrtntgkkS Otl pr . 100 KU , S M . HSHrr M Mbt
Preßkuchen petz 1060 Mlo . . . . . . . .
Wetzen - Vorschuß 08 pr . 103 Silo . . . . .
Kleie » vr . KO Mo

m
Metze » , kleiner
engl . 1 . Qual .

16 .90
16 , 70

engl . L . Qual . 15 ,70

Roggen 1 . Qual . 14 , 40
pr . 100 Kilo 2 . Qual . 18 , 40

Haler 1 . Qual . — , —

Hafer 14 , —

Buchwetzeu 1 . Qual .

104

5 . 20

Briefkasten .
Schlneider - Innung . Ihre Mittheilung ist einer

falschen Quelle entflossen . Nur immtr sachlich , wenn ' s
aucy einmal schwer fällt . Im Uebrigen wiederholen wir
unser Ersuchen , zwischen 5 - 6 Uhr in unserer Redaktion
vorsprechen zu wollen .

V . K . Düren . Ihr Aufsatz findet in den nächsten
Tagen Aufnahme und zwar bevor die Ang - legenheit im
Provinzial - Landtag zur Berathung gelangen wtro . Besten
Dank !

Vrrrins - Nnreigrr .
Dinstag .

Allge .ueiner Turnverein . Turnabend : 8 — 10 Uhr . Turn »
lokal : Städtische Realschule , Klosterstraße .

Athletenklub Eintracht . Abends von 8 — 10 Uhr Uebung bet
Herrn Jakob Kohnen , Fürstenwall - u . Oderftr . - Ecke .

Atlheten -Klub Germania , Düffeldorf . Abends von 9 — 11

Uhr Uebungsstande im Bereinslokal Rest . Wilh . Schmitz .
Ratingerstr .

Athleten - Klub Düffeldorf - Oberbilk . Abends 9 Uhr : UebungS «
stunde . Bereinslokal : Rest . F . Figge , Kölnerstr . 232 .
Sportskollegen willkommen .

Athlctenklub Viktoria . Abends von 9 bis 11 Uhr UebungS -
stunde bei Herrn Wild . Gather , Schloßür . 66 .

Bäcker - Gehülfen - Berein . Abends 7 Uhr Versammlung im
kaisersaal , kasernenstr .

Beständigkeit vulgo Kladderadatsch . Mends 9 Uhr bei
Butzon , Flingerstraße .

Blitz , Brieftauben - Berein . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Bereinslokal : Rest . Wittwe Heidelmann , Louisenstr . 11 .

Brieftaubenverein Heimathlieb . Abends halb 9 Uhr : Ver¬
sammlung bet Herrn Heinrich Könen , Nordstr . 59 .

Club der Sachsen und Thüringer . Jeden DinStag , Abend ?
9 Uhr : Vereinsabend . Jeden Sonntag Abend gemüly »
liche Zusammenkunft mit Damen im Bereinslokal Hotel -
Restaurant Busch , Carlsplatz . Landsleute willkommen .

Düffeldorfer Athleten - Gesellschafl . Uebungsstunde im Rest
Weyland , Citadeüstraße .

Düffeldorfer Athletengetellschaft Columbia . Abends von 9 — 11

Uhr Uebungsstunde bei Herrn Sadony , Maxplatz .
Düffeldorfer Athletenklub Siegfried . Abends von halb 9 bis

halb II Uw Uebungsstunde bei Hrn . Jean Hölsken , Hand¬
rücken 29 .

Düsseldorfer Turnverein . Turnabend 8 — 10 Uhr . Turn¬
lokal : Städtische Turnhalle , Bleichstraße . Bereinslokal r
Wwe . Fritz Giesen , Jacobistraße .

English Club . Abends 9 Uhr , Phoenixhalle : Bersammlunx
zum Studium der englischen Sprache . Gäste willkommen .

Friedrichsst . Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal Rest . Büttgen , Kirchplatz . Gäste willkommen

Frisch drauf , Kegelklub . Abends halb 9 Uhr : Kegeln . Rest
Wilh . Schramm , Gerresheimerstrabe 139 .
drichsstädter Turnverein . 9 — 10 Uhr : Turnabend in d «
Turnhalle , Kirchfeldstraße .

Frohsinn , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Kegeln . Bereinslokal
Rest . Peter Neunzig , Altestadt .

Grafenoerger Turnverein . Abends 9 bis 10 Uhr : Turn «
stunde . Turnlokal in der Löwenburg .

Germania , Turnverein . Abends von halb 9 bis halb 11 Uh ? k
Turnstunde . Turnlokal : Restaurant Taubach , Deren «
dorserstraße 41 .

Halt drob , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Kegeln in der Rest
W . Poscher , Ratingerstraße 43 .

Hinterkranz , Kegelklub . Abends halb 9 Uhr : Kegel » bei
Erlinghagen , Kölnerstraße 26 .

Kegelklub Schetvlingsmühle . Kegelabend in der Restaurat .
Scheidltngsmühle Carl Krum .

Kegelverein Werften . Abends halb 8 Uhr Kegeln bei Kuth
Loreley , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Pro » .

Bereinslokal : Rest . H . Laufs , Zum Anker , Bolkerstr .
Nördl . Athletenklub Rheinlands Eiche . Abends halb 9 Uhr :

Uebungsstunde im Bereinslokale Muys , Mansterstr .
Oberbilker Turnverein . Turnabend 8 bis 10 Uhr . Turn »
' lokal : Städtische Turnhalle , Höhenstraße .
Oberbilker Turnerschaft . Halb 9 bis halb 11 Uhr : Turnstundr -

Turnlokal : Städt . Turnhalle , Hildenerstraße . Vereins «
lokal : Rest . F . Figge , Kölnerstraße .

Radsahrverein Stahlrav . Abends 9 Uhr Hotel Rothrs HauS
Jolefinenstraße 9 .

Rauchclub Beste Sorte . Abends 9 Uhr : Rauchabend tafa
Restauration Franz Roßkothen , Mühlenstr . 30 .

Reisetaube , Brieftauben - Gesellschaft . Bereinsabend . Sh *
einslokal : Rest . W . Aichele , Königsallee .

Ring - und Sten '^ Aiub . Abends 9 Uhr Uebungsstunde tM
Rest . Aug . Budde , Hafenstr . 9 .

Sängerkreis , Männergesangverein . Abends 9 Uhr : Prob » .
Bereinslokal : Restauration Joh . Holzschneider , Kaisers -
wrrtherstroße .

Spielgesellschaft Napoleon und Schnipp - Schnapp - Schnoru «
Abends halb 10 Uhr bei Gderer an der Schiffbrücki
Gäste willkommen .

St . Rochus - Männergesangverein . Abends 9 Uhr : Prol e
im Bereinslokal Mrx Schmtttgcs , Kloster - u . Eckstc .- Ecke .

Turnclub Jahn . Abends von 9 — 10 Uhr im Bereinslokrl
Rest . Steffen , Martinstraße : Turnen .

Turnerbund Düsseldorf Abends von halb 9 bis halb 11
Uhr Turnen im Lokale des Herrn von der Warth .

Verein Düffeldorfer Hausdiener . Abends 9 Uhr : Versamm¬
lung . Vereinslokal : Rest . Birnbach , Kasernen Ir .

Verein junger Drogisten , Düsseldorf . Abends halb 10 Uhr
im Zweibrücker Los , 1 . Etage : Sitzung .

Wehrhahn , Männer - Gesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Seidel , Grasenbergerstr .

Zither - Verein Düffeldors . Abends 9 Uhr Probe im PeretnS «
lokal Kries «mer , DuLburgerstr . 88a . Gäste willlommen .

Rath . Turnverein . Bereinslokal Rest . Schulten . AvendS
von halb 9 bis halb 11 Uhr Turnen .

Eller . Turnverein Eller . Abends von 9 — 11 Uhr : Turne »

bei Herrn Johann Effer .
Neutz . Neußer Turnerschaft . Halb 9 Uhr : Turne » . Ver¬

einslokal : Rest . Laufs , Kreselverstraße .

Hilde « . Liedertafel , Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe
im Rest , zur Post bet Hrn . Wilh . Engels .

Natingen . Brieftauben - Berein Blitz . Abends 9 Uhr im
Lokale Restauration zur Post bei Hrn . Ant . Granoervth :
Versammlung .

Verantwortlicher Redatteur : B . Klee ; für Inserate :
H . Sieberts , beide in Düffeldors .

Gprechst « nde » der Redaktion «*» Mocheulagr » so »
5 — 6 Uhr Nachmittag ?

Die Expedition ist Sonntags von 11 — 12 Uhr Vorm , geöffnet .
Draü x $t > Verlag : Blrisuß & C 4« elfcos

Eivilstaud der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

Den 21 . Jan . : Josef Wilhelm Maria . S . d . Polizei - Sergeant
P ter Kehmn , Corneliusstr . — Den 22 : Wilhelm , S . d . Maurers
Martin Stans , Rtußerstr . — Christine Maria , T . d . Tagelöhners
Conrad Berg , Kölnerstr . — Den 17 . : Josef Wienand . S . o . Fabrik¬
arbeiters Josef Sambier , Zlügelstr . — Den 22 : Heinrich Hubert ,
S . d . Drehers Josef G , ldiach , Grafenbergerchaussee . — Den 20 :
Conrad Bernharr Wilhelm , S . d . Weichenstellers Wilhelm Wüftner ,
Schinkel str — Den 22 : Sofie , T . d . Cementarb . Peter Nieder , Liefek -
gasse . — Den 20 : Peter Joief , 6 . d Fuhrmanns Peter Wcxel , Elltr -
straße . — Den 22 . : Ewald , S . d . Schmiede ? Heinrich Flüteolte , Eller -
ftraße . — Den 18 . : Wllh . , S . d Schuhm . N kolaus Lchneidkr , Ober
straße . — Den 22 . : Wilhelm Paul , S . d . Stellmacher Paul Hellmich ,
Augustastr . — Den 17 .: Paul «- Anna , T . v . Tagel . Hnbert Fasen ,
Echwelmerftr . — Den 21 : Friedrich Wilhelm Hubert . S . d . Fabrtk -
mbelttrS Wilhelm Mäder , Ackerstr . — Den 23 : Theodor Wilhelm ,
E . d . Fabrikarb . Wilhelm Bceidenbach , Lintenstr . — Den 22 .: Peter
Franz Mathias , S d Fabrikarbeiters Mathias Bömberg , Blücherftr .

■ Den 21 .: Friedrich Wilhelm . S . d . Fabrikarb . Friedrich Elaffen ,
Kirchstr . — Earl Anton , S . d . FeldwibelS August Rust , Conkordia -
straße . — Den 20 . : Albertine Margaretha , T . d . Barbiers Wilhelm

Poschkamp , Martinstr . — Ca ' par , S . d . W .rthes Josef Fehr , Ben -
ratherstr . — Den 22 . : Sofie Katharina , T . d . Anstreichers Christian
Lämmer ich , Louisenstr . — Gertrud Wilh lmine , T . d . Tagel . Math .

Kinnauer » Erkralherstr . — Emil Anton Wilhelm , S . d . Maurers
Wilhelm Kannegießer , Ellerstc . — Friedrich Christian Wilhelm , S . d .

Schuhmachers E »umd Wetngartz , Fitngerstr . — Den 22 : Wilhelm

Gottlteb , S . d . Tagel . Gottfried Ditckweis , Blücherftr . — Den 23 :
Ernst Johannes Wilhelm , S . d . Tagel . Ernst Böhme . Ahnfeldstr . —
Den 17 . Anna Sibilla Louise . T . d . Wachtmstrs . Adam Bergrath ,
Roßstr . — Drn 22 .: Heinrich Hubert Maria . S . d . WirtheS Johann
Grandcrath , Friedrichs str . — Den 21 .: Magdalena Christine , T . d .
D , korationsmalers Otto Dleh , Fürstenwall . — Den 18 : Josef , S . d
Mrtzgers Jakob MingerS , Frar . kenstr . — Den 23 : Peter . S . d .
Fabrikarb . Peter Baumgartrn . Oberbliksrallee . — Antonie Caroline .
T . d Tagel . Joh . Dtlly . Rethelstr . — Max Arthur , S . d . Reisenden
Johann Höhe , Neuftraßr .

Den 22 .: Ella , T . v . Tagel . Friedrich Jenk , Bandelftr . — Den 26 .:
Peter , S . d . FnhrmannS Friedr . Theistn , Keiferswertherstr . — Den 25 :
Maria Sibilla , T . d . Fabrikarb . Johann Teppler , Kölnerstr . —
Den 22 . : Heinrich , S . d . Schloffers Carl Zollweg , Ellerstr . — Den 20 .:
Emma Hedwig Eiisaketh , T . d . Schnetdermstrs . Eberhard Plattfant ,
Neußerstr .

Gestorbene .

Den 18 . Jan : Hermann Weber , Fabrikarb , 19 I . . leb . , Stein -
straße . — Den 21 .: Bcrnha . d Drefert , Schloffer , 20 I . 11 M . . ledig ,
kölnerstr . - Friedrich Lindner , 9 M .. Oberstr . — Den 22 .: Wilhelm
Walgen bach , Fabrikarb . . 25 I . , Ehem ., Bogenstr . — Helene Mehrlthin ,
Dienstmagd , 20 I ., lid . , DuiSburgerstr . — Josef Ott , Bergmann ,
47 I ., led . , Sternstr . — Den 21 : Joh . Thiele 1 I . 9 M ., Capuziner «
gaffe . — Den 22 .: Gertrud Sichtenich , 7 M ., Kronenstr . — Antonte
Figge , 2 I . 7 M ., Kölnerstr . — Den 21 .: Cath . Aschenbrotch , geb
Stoffels , 78 I , Ehefr . , Volmerswerth . — Den 22 . : Martha Wrobel ,
20 T ., Ratherstr . — Maria Anna von Untzer , geb . Wingender , o . S . .
78 I , Wwe ., Ehrenstr . -- Den 21 .: Wilhelmine Bergmann , Näherin ,
72 I ., led ., Fürstenwall . — Drn 23 . : Maria MarpS , 2 I . 7 M ,
Rethelstr . — Den 22 .: Wilhelm Schmidt , SchretnermstrS . 51 1 . 6 M >,

Ehem ., Friedrtchsstr . — Den 21 : Peter Dhein . Maurer , 23 I . 9 M .,
led . , Ellerstr . — Den 19 .; Carl Winter , Maurer , 33 I , Syemann ,
Frankenstr . — Den 20 .: EmilSp :ckiien , Fabrikarb . . 36 I . Ehemann ,
Sternftrape . — Den 25 . : Thrrese Aretz , 4 I . 3 M , Grrresheimerftr
— Antonte Hülsmann , 1 I . 3 M ., Gerresheimerstr . — Den 26 :
Wilhelm Hilden . 1 T ., Ratherstr . — Cath . Bogt , geb . Mausberg ,
49 I . , Ehefr . , Neußerstr . — Albert Rächer , 1 I . 5 M , Ell - rstr . —
Den 24 . : Gustav Rohrmann , Colporteur , 42 I . , Ratingerstr . —
Den 26 .: Wilhelm Tiedrmann , 1 I . 3 M ., Birkenstraße .

Wegen Räumung meines Lagers :
Ausverkauf

säuuntlicher Möbel
Spezialität : »

m ausnahmsweise billigen Preise « . '
Otto Koch , LamliiisWk 6S.

Kctragkne Slcider,
Uniformen , Militär - Effekte «

werde « « « gekauft von 5259

Engelbert Maurer ,
Tchneldermsistee . Wallftrabe 39 .

Kill Wttt m Me,
die Deutsch , Französisch ,

Englisch , Italienisch , Spanisch ,
Portugiesisch , Holländisch ,

Dänisch , Schwedisch ,
Polnisch , Russisch od . Böhmisch
wirklich spreche « lernen wollen .
Gratis und franco zu beziehen

durch die Rosenthal ' sche Verlags¬
handlung in Leipzig . 5836

Billig jii mtmsku :
Sitz badewaune . Fahf enf child , Gestell

, Teppichklopfen , Salonlampe rc .
Thatftraße 107 , 1 . Etg .

Einrahmungen
in jeder Ausführung liefert billigst

Alb . Hanck , Kölnerstraße 18 .



NansUerkauf .

Am Mittwoch den 1 « Febr . 1899 ,
Nachmittags 4 Uhr,

lassen Geschwister Frank in der Wirtschaft der Frau
Witlwe Edmund Worms , Marienstraße und K ^ euz -
straßen - Ecke ,

das zu Düsseldorf , Neußerstr . 48 , liegende
Haus , worin jetzt Metzgerei betrieben wird ,

öffentlich meistbietend verkaufen . 7305
Krause , Notar .

« CD

W yättotojj ,
Börnestr . I Telephon

Np . 4 . I Nr 1711 .
i

Theodor Grand $ $

empfiehlt sämmtliche Sorten

Kohlen , Koks n . Brikets
der renommirtesten Zechen für Haubrand nnd Industrie .

Antkracit - BfÜS Se für [Dauerbrand - Oefen .

Koks für Centralheizang in verschiedenen

Eorngrössen . 0772

Die Verwiegung erfolgt durch einen vereideten Wiegemeister .

Comptoir : Lager :

Knrfttrstenstrasse 17 . Worringerstr . , Bahngelände .

Fernsprech - Anschluss 462 . Fernsprech - Anschluss 727 .

Bei Abnahme von 80 Centner und 30 Scheffel ermässigte Preise .

Künstliche Zähne
Ton 3 M , , Plomben v . M . 1 ,50

an unter Garantie .

Jul . Borkowski ,
Zahntechniker , 7378

Carlsplatg 3 , 1 . Etage .

Pwrm » ,

91 Bisinarckstratze 91 .
Diese Woche :

Aegypten .
Kairo , Karnak usw .
Hochinteressante . kalt » rh : ftorische

Reise .

7413

Hochachtungsvoll

Oebrüder Kitz .

M - Ws - Kem » .
Zweigveretn des Central - Gewerbe ^

Vereins . )

Mittwoch de « 1 . Febr . 1838 ,
Abends 8 % Uhr ,

mt Bereinslokal ( Zum Churfürsten ) ,
Flingerstraße :

Bortrag
I deS Herrn

!Ingeuieurs I. liebelattj
I über :

„ Das Acetylen ,
das Licht der Zukunft ^ .
Zutritt frei für Jedermann .

Jm

atenteß
■ CBM besorgt und veneerthet

gut und schnell
]}. 7{eichhßfd , Jngenieur ,
Düsseldorf, Schadowstr . SS .

Centrale Berlin , Xouisenstr . 2b .

Yiolin - ünterrichi
Solo -, Ensemble - undVomblatt -

Spiel ) ertheilt gründlichBafael Blum ,
Solo - Violinist , 6099

Mendelssohnstrasse 30 .

Unterricht

im Franz , nnd Engl .
sowie Nachhülfestunden ertheilt

in und ausser dem Hause

W . Schlüter ,
Grafenberger - Chaussee 257 , II .

Bureau
für Unfall - und Rechts¬

sachen ,
Steuer - Reklamationen ,
schriftl . Arbeiten jed .Art

Fritz Sachse ,
6989 Kronenstrasse 36 .

Die Bereinsbibliothek in der
Lesehalle ( Kaiser Wtlhelmstraße 13 )
«st täglich von Moroens 10 bis
Abends 10 Uhr geöffnet ; jedoch
SonntagS nur von 10 bis 1 Uhr .

Für die M tglieder deS BildungS -
vereivs und deren Angehörige find
Karten zu ermäßigten Preisen
für daS Panorama , BiSmarckstr . 91 .
in der Cigarrenhandl . von Flies
Sismarckür . 81 . *u haben . 6332

Kt die Km«
d » dnlslhm Mrs

empsehlen wir unsere billigen und
nützlichen Bottsschriften :

1 . AnsderBictoriabibliothek .

Herausgegeben auf Anregung Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich .
10 Hefte einzeln ä 15 Pfg . . alle
10 Hefte zusammen gegen freie 3 «
sendnng 1 ,20 M . Heft l . Die Cr
nährung . 2 . DaS Kind in den ersten
Lebensjahren , 3 . Der kleine Willy ,
4 / 5 . Ueber Bäder und deren Wir -
kung , 6 . MariechenS Krankheit und
veeen Folgen , 7 / 8 . Wöchnerin und
Wochenkind , 9 . Ueber ansteckende
Krankheiten , 10 Schulkinder .

S . Die Katechismen .

1 . KatechtSmuS jÜrtzauSmädch .
preisgekrönte BolkSschritt ,
bisheriger Absatz 200 . 000
Exemplare . 65Pf .

2 . Anstands - KatechiSmuS . . 50 ,
3 . Katechismus der Kochkunst 60 „
4 . Kaiech -Smus f . kindermädch . 40 ,
5 . Behandlung der Wäsche . 2 M .

Segen Zusendung deS B >träges
oder noch sicherer gegen Poftuach -
nahme folgt sofort francoZuseudung
von der Vorsteherin deS Fröbel «
Oberlin - Vereins , Fran Erna
Gravenhorst , Berlin , Wilhelm¬
straße 10 . 5976

^ ^ nevals - Geselhchaft

Näräche Gavallerie „ Blan-ffeiss“
Donnerstag ( Lichtmess ) den 2 . Februar ,

Abends 8V1 Uhr ,

in sämmtlichen Räumen des Zweibrücker Hofes :

Eintührungskarten sind * u haben in der Cigarrenhandlung

von J . Dommes , Bergerstr . 11 , Zweibrücker Hof , Wtener Cafi ,

Cafä Continental und bei den Mitgliedern . 7421
Der Oberst .

IK

ein - und mehrfarbig ,

in origineller n . künstlerischer

Ausführung

liefert prompt und billig

Bleifuss & Co .
Charlottenstrasse 41 .

Telephon 925 .

Direktion : Eugen Staegemanu .

138 . Vorstellung . Montag ben 39 . Januar 1899 . Serie

Gastspiel des Königl . Hofopcrnsättgers
Theodor Bertram .

Cmr und Zimmerrrranu .
Komische Oper in 3 Auszügen von A . Lwtzing .

Regie : OSkar Fiedler . Dirigent : Theodor Trier .

Peter I . — — — — — — — Theodor Bertram als ÄH
Anfang 7 Uhr . — Erhöhte Preise . — Ende 9 ' / , Uhr .

Dins tag zum 2 . Male : A Basso Porto . ( Am urtern Haft » ,
Mittwoch : DeS MerreS und der Liebe Welle « .

Donnerstag : Kyritz Pyritz .

_ Freitag Benefiz für Leonore RellSe : D o « Ina « .

kreis litterarische Vereinigung
nu Düsseldorf .

Mittwoch den 1 . Februar c . , Abends 8 ' / » Uhr , j ,
grossen Saale des Hotel Heck , Blumenstrasse : I

EI . öffentlicher Vortrags -Abend
„ Jung - Wien“ ,

Dichtungen von J . J David , Peter Altenberg , Herrn . Bahr
Hugo v Hoffmannsthal , ( Loris ) Anton Lindner , Arthur Schnitzler

und Chr . G . Morgenstern , nebst einer litterarischen Einleitung
über die Wiener Moderne , vorgetragen von 6Marcell Salzer , Recitator aus Wien .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 1 Mk . sind zu haben
in der Buchhandlung von W . Wörmbcke , Schadowstrasse 25

( woselbst auch Beitrittserklärungen entgegengenommen werden )
sowie Abends an der Kasse ’

Der IV . Vortrag ;« - Abend findet am 6 . Februar
statt : zur Wiedergabe gelangt Edmund Bostands „ Cyrano
de Bergerac“ . 7420

Ur . 5 . . . „ Helan "

Organ des
Düsseldorfer Carneval

WM" ist erschienen . "WK
Derselbe ' enthält : 1 . Narrsei » oder Nichtsein . Bortrag von Walter

2 . Gruft anS Köln . Lied von Carl Wirts , Vicrpräfident der

Großen EarnevalSgefellschaft , Köln . 3 . Neueste Nachrichten .

4 . Paßt datt oder paßt datt Kitt ? Bortrag von Carl

Nordmeyer . 5 . Willkommen , ehr Köllsche . Lied von

Th . Remmertz . 6 . O diese Weiber . Bortrag von Dr . » on

Fl ln eins . 7 . Moderne Kneipereien . Lied von Wüst hoff ,

8 . Lokales . 9 . Allgemeine EfelSwiefe .

Dev „ Helau " ist zum Preise von IV Pfennig in der Expedition desselben Bastious -
straste 5 , sowie bei den Boten und in den Niederlagen zu haben .

r Zahle
flshSchst Preis sftr

ff Juwelen, altes Gold n.SUber -
W . Ueberle ,

Bolkerstr .

10 .

4881

Im Schneidern
nur außer dem Hause nehme z , Z ,
noch neue Knuden an . kurz vor
Ostern aber nicht . Stoffe beziehe
direkt von Fabriken ( aus erster
Hand ) , also ohne Zwischenhändler ,
Liefere Stoff zum Herren . Anzug
3 Mtr . reinwoll . Chtvict in schwarz ,
braun u . blau schon zu 4 M per

Mtr , alio 12 M , zum Anzug .
Ueber 1000 Stoffmuster stets am

Lager . Jfieschul * , Schneider ,
7419 Schadowstr . 47 , 2 . Eig .

Fouragtz - und
Futtetz - Artikel.

Hafer , Heu , Stroh » Häcksel ,

Kleie , sowie verschiedene Futter .

Artikel stets zum billigsten Preist

, u haben und werden franco Haus

gebracht . 5272

Jos. Kreutrir »
Duisburgerstr . 15 . Fernsprecher 6 » .

Klavierstimmer und
Reparateur

A . Hambloch
Wielandstratze SV . 6840

Heizbare , möblirte

Mansarde
zum 8 . Febr . billig zu vermiethen .

DÜffeltha '. erstr . 5a , 2 . Eig

Kohlen

Anthraeit

Cokg
Brikets

Brennholz

Lieferung

direkt ab Zecke

billiget .

7355

Ich empfehle :

Prima Ochsen - n .
Rindfleisch

zu CO — 65 Pfennig ,

§flimnek Kuli » unh SchvmeßeisH
zu den billigsten Tagespreisen .

Hochachtenb

Gottfried Brüll , KM . 58 ,

Magazin

^ Deutscher Rothwein . --
Ein vorzüglicher SanitiitSwei « für Kranke u . Reconvalescente «,

unter beständiger Lonttolle der städtischen Nahrungsmittel - Unter ,
juchungk - Anstalt hterstlbst , empfiehlt zu SV Pfg . pro Fl . ( ohueGlaS

« Wetn - Grotzhandlnng , Klosterstr . 22 .
» o llWPSUIIj Fernsprecher 830 .

2nr NpUfssiNNll l ®ld n Mrblcinal - Wein ist ml
^ OMHjMUss . der rhein . Burgunder . Tra ^
erzeugt , garantirt rein und « » vermischt entgegen der ganz minder ,
werthigen sogenannten Krankenwetne , welche mehr oder weniger mit
Italiener - Wein rc . verschnitten find .

Nur acht , wenn Etiquetten , Kapseln und Korke » der Flasche ,
meine volle Firma tragen und jeder Flasche der diesbezüglich ,
Analysenbefund beigefügt ist . Marke gesetzlich geschützt . 52il

Zu Originalpreise « allein

Carl Baner , FÜrstenwallstr . 140 .
W . Bechem , BiSmarckstr . 63 .
t8 . Blankenberg » Marienstr . 21 .

Josef vüntgens , Frankenstr . 40 ?
Ecke Ulmenftraße

Chr . Bürger , » ckerstr . 131 .
Vebr . Brück , Ratingerstr . 48 .
P . J . Cremer » Kronprtnzenstr . 114 .
Hetnr . Dahlbender , gloraftr . 49 .
Adolf Dannenfeldt , Grafen¬

berger « u , Wielandftr . - Ecke und
Filiale Grafenberg Nr . SS .

Albert Demmer » Parkstr . 50 .
Cd . Demmer Wwe . , N «ußerstr .49 .
Gustav Demmer » Schützenstr . 42 .

Filialen : Neußerstr . 125 , Carls
straße 134 u . Ackerstr . 117 .

Inst . Dönnewea , Oststr . 109 .
Wilhelm Effer , Münsterstr . 269 .

Pilh . Fix , Oststr . 49 .
Kran Fr . Franze « , Ackerstr . 193 .
itob - GnnknS , Grrreshrimerst . 157 .Kranz Gerkrath , Kaiser Wilhelm¬

straße 20 .
toniS Hahn , Thalstr . 25 .

Carl Hessel « , tzumboldtftr . 44 .
Ang . Heidkamp , Htldenerstr . 68 .
Wtlh . Heine , Drogerie zum großen

Kurfürsten , Kölnerstr . 66 .
Beter Henfche « , Herzogstr . 76 ,

Corneliusstr .
Anton Hilgers , Schadowstr . 88 .
Kr . Hobinder , Echützenftr . 4 .
Wtlh . Holtschneider , Echloßst . l2 .
Wilh . Höffge » , Honestr . 26 .
Gebe . Hnutgebnrth , Adler -

Drogerie , Derendorserstr .
Mathias Hüfch , Bovgardstr . 2 ,

t ilgers Gatterdam . Wehrhahn 15
arl Hoffman « , Thurmstr . 5 .

Carl Hüfner » Erkratherstr . 2 .
Joseph Kamp , Marttftraße 2 .
v . Ketscher , Derendorferstr . 2 .
Carl Ktppels , Jmmermann » u .

CarlSstr .- Lcke .
Carl Koch , Oberbtlker Confum -

Anftalt , Eller - u . Josefstr - Ecke .
Angnst Koch , Bilkeraller 190 .
Wilhelm Koch , Herderstr . 32 .
M . Kuck , Thalstraße 89 .
Ang . Knfian » Derendorfer Haupt -

Consum - Anstalt , Nordstr . 87 .
Otto Künzel » Friedrichsstr . 69 .
H . Kürte « , Rosenstraße 36 .
H . Kühne Nachf . » Era enstr . 17 .
Chr . Lewens , Neußerstr , 9 .
R . Mergelsderg . Bilkeraller 126 .
Seschw . MerkenS , Schützenstr . 44 .

ächt zu haben bei den Herren

0 . MellinghauS . Kronprinzenstgz
Angnst Mnfchc , Sternstr . 20 .
Johann Neander , Altestadt .
Jof Nybele « , Kürftenwallftr . M
Herm . Oberhoff , Markt 5a .

Jacob PeterS » vrafenbergerstr . 1
H . Petermann , Kirchfeld « m

Kronenstr .- Tcke .

Josef Qnindt , Kronprinzenstr . 8
Arnold Rahmer , Kölnerstr . 2 «
Carl Röcher , Kirchfelvstraße 12

Ecke Corneliusstr .

Adolf Salm , Kölnerstr . 268 .

Herm . Schäferdiek , ArndtplatzL
Ecke der Schinkel « u . Düffelthalerft

Jos . Schmitz sel . Wwe . & Soh «
Breitestr . 17 .

Conrad Schmitz , Bolkerstr . 5!
1 . Schmitz , Krenzstr . 66 .
Maria Schoenaner , Sllerftr . lt
Wilh . Tteinkanl , « ckerstr . 13
Joh . Tettscheid , Friedensstr . !
C . Thomas , Friedrichsstraße

Ecke Louisenstr .

Wienand Ubber , Fürstenwall ?
Geschw . Völker , Rethelstr . I «
Hrch . Walther , Münsterstr . 9
G . Westendorff , Friedrichsstr . 9
Wittwe Wilh . Wtefcherma «

Brnchstraße llöc .

Jean Wilke « , Parkstr . 47 .
G . WirminghanS , Linden -

MendrlSsohnstr . - Ecke , Filß
SerreSheim , Kölner « und
straßen - Scke .

In Ratingen : Joh . Weidenb « !
In Rath : Ferd . Jve « .

. . Wilhelm Pesch .
In Lohausen Th . Nenhans «
In Kaisrrswetth : Chr . G «

Kaiserswerther Consum - Anstl
In Rahm : Herm Koruwebe
In Angermnnd : Jos . Bong «
In Wersten : I . Krnfe « .
In Benrath : Heinrich H »

gebnrth , Löwen - Drogerie .
I » Gerresheim : E . Bennii

Hove « .
In Erkrath : Robert GeigiS .
In Mettmann : W . Mepenbe
In Hilden : W - I . Thönifl

Benratherstraße .
„ Th . vauMegern , Klotzst

J » Neuß : F . W Cremer , Bäche„ Peter Dick , ErefelderftL
n Wevelinahoven : Gebe . K «
n Eisen « Grevenbroich : M «
Wirtz .

V0N im

Jean Schickltng , Thalstraßc 56 .

kriok- und Packet - '' ‘ " i

Empfehle mein Institut zur Beförderung von Packeten
Geldanweisungen , sowie »um Etnziehen een Rechnungen und Bern

driträgeu usw . unter Zustchrrung prompter und schnellster Bedik » ^
Bei größeren Sendungen Preise nach Urberrinkunst .

Feinste Referenzen größter Firmen rc .

Brief- und Packet - Bestellung Krai
Jeh .: Oik . Kran « ,

Schützenstr . 64 . Telephon Nr. 1072 .
Man achte ans die gelbe « Briefkasten . ^ !:
, Briefe an tzie „ Rürxcr - 2c1tnnx " wH

_ _ man unfrankirt itnfereu gelben Briß
kästen übergebe « , v » n wo « ns dieselben pro «
nnd ohne Koste « für die Absender besorgt werd^
0
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